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77. Jahrgang 


Poznań (Polen), Donnerstag, 31. März 1938 


Generalanklage gegen Prag! 


Gemeinſamer Vorſtoß 
der Volksgruppen 


Erklärungen der Minderheitenvertreter im Prager Abgeordnetenhaus — Wie lange wird die 
iſchechiſche Regierung noch mit dem Feuer ſpielen? 


Prag, 30. März. Das Prager Abgeord⸗ 
bet ans zeigte am Dienstag bei Eröffnung 
Frühjahrsſeſſion ein in der Sitzordnung 
Ndertes Bild, da die bisherigen Abgeord⸗ 
lich des Bundes der Landwirte und der Chriſt⸗ 
À ſozialen Partei auf den Bänken der Abge⸗ 
tten der Sudetendeutſchen Partei 
genommen hatten. 


Im Verlauf der Sitzung gaben alle nimt- 
Si iſchen Volksgruppen Erklärungen ab, in 
en fie gemeinſam eine Regelung der 


IR Boltsgruppenirage und die Selbſt⸗ 


verwaltung verlangten. 
Juſolge - kommuniſtiſcher Stö⸗ 
rungsverſuche kam es zu Tumulten, wie 
man ſie im Prager Abgeordnetenhaus kaum 
Vorher erlebt hat. 


ö Warnung vor Scheinlöſungen 


der ens der Sudetendeutſchen Partei ſprach 
% Abgeordnete Ernſt Kundt, der zunächſt 
dieat hinwies, daß das Sudetendeutſchtum in 
Kr Tagen endgültig die Zerſplitterung der 
90 e durch die Eingliederung des Bundes der 
Veldwirte und der deutſchen Chriſtlich⸗ſozialen 
au Partei in die Sudetendeutſche Partei und 
Die. dendeutſche⸗ Partei überwunden hat. 
le politiſche Realität des Zuſam⸗ 
luſſes möge man in Prag zur Kenntnis 
n und nunmehr den berechtigten Forde⸗ 
en des Sudetendeutſchtums entſprechen. 
T Abgeordnete erklärte dann, daß in der 
dachechoſlowakei ein Syſtem herausgebildet wor⸗ 
5 ſei, das die Sudetendeutſchen in ſeinen zahl⸗ 
en Auswirkungen als ein Syſrem der 
urteignung, der Rechts minderung 
und der politiſchen Minderbewer⸗ 
ung empfinden mußten. 


Der Redner ſagte ferner, man müſſe jetzt auch 
ſſchechiſcherſeits anerkennen, daß die Verſuche, 
ner gerechten Löſung der ſudetendeutſchen 
rage dadurch auszuweichen, daß man ſudeten⸗ 


eutſche Gruppen gegeneinander ausſpielte, 
hØ eitert find. Jeder Verſuch, diefe Poli- 


etwa noch mit den deutſchen Sozialdemo⸗ 


kraten fortzuſetzen, wäre ſinnlos und von 


ornherein zum Mißraten verurteilt. Die 
rage der Legitimation der Sudetendeutſchen 
ie rtei, für das geſamte Deutſchtum zu ſprechen, 
i heute für das geſamte In⸗ und Ausland 


= endgültig klar geworden. Prag habe feine an⸗ 


re Wahl, als ſich von der Ueberlieferung der 


bisherigen Nationalitätenpolitik ein für ale- 


mal zu trennen. 


Der Abgeordnete betonte ſodann, daß vor 
allem erſt einmal auf tſchechiſcher Seite die 
Einhaltung der beſtehenden Ge⸗ 
ſetze bewieſen werden müſſe. Die Durchfüh⸗ 
rung der nach den Geſetzen längſt fälligen Wahl 
jei eine der Vorausſetzungen hierzu. Der ge- 
änderten politiſchen Lage Rechnung tragend, 
ei die Ausſchreibung allgemeiner politiſcher 

hlen demokratiſche Pflicht. Schließlich 


warnte der Abgeordnete die Verantwortlichen 


in Prag, irgendwelche Schein löſungen zu 
verſuchen. Nur eine grundlegende und mutige 
Lösung des pölkiſchen Problems diene den 
Intereſſen des Staates. 


Alle Rechte mit Füßen getreten 
Nachdem der Abgeordnete Kundi geſprochen 


hatte, ſtellte der ungariſche Abgeordnete 


Szülls jär die ungariſche nationale Minder- 


— — i ŘXĖÁ 


heit feit, daß fie weder in kultureller noch in 
wirtſchaftlicher oder öffentlich⸗rechtlicher Hinſicht 
jene Rechte erhalten habe, die ihr bei der Er⸗ 
richtung des tſchechoſlowakiſchen Staates garan⸗ 
tiert worden ſeien. Die Prager Regierung 
werde eine Konſolidierung des Staates „nie⸗ 
mals durch Säbelraſſeln oder durch das 
Stützen auf den Degen anderer 
Völker erreichen, ſondern nur dann, wenn 
die innere ſeeliſche Befriedung der Volksgrup⸗ 
pen in der Tſchechoflowakei garantiert ift“, 


Forderung nach Garantien 


Namens der polniſchen Volksgruppe 
ſprach der Abgeordnete Wolf. Die polniſche 
Minderheit in der Tſchechoſlowakei kämpfe 


ſchon 17 Jahre um die ihr von der Verfaſſung 


zuerkannten Rechte und fordere Garantien zur 
Sicherung vor einer weiteren Entnationali⸗ 
ſierung. 


Kampf bis zum Aeußerſten 


Für die ſlowakiſchen Autonomiſten, die 
katholiſche Volkspartei Pater Hlinkas, gab 
der Abgeordnete Dr. Tiſo eine Erklärung ab, 
in der es unter anderem heißt: „Die Tatſache, 
daß das flowakiſche Volk im eigenen Staat 
khon zwanzig Jahre um die Anerkennung 
feiner Volts individualität lämpft, ijt die 
größte Anklage gegen das Herr: 
ende Regime Wir lajien uns in dem 
Kampf um die gerechten, natürlichen Rechte des 
ſlowakiſchen Volkes in nichts abſchrecken. In 
dieſem Kampf harren wir unter allen Umſtän⸗ 
den aus.“ i 


„Die Welt ſchulde 
dem Führer Dank!“ 


Außenpolitiſche Ausſprache im Oberhaus — Lord Halifax für weitere 
ſirenge Nichteinmiſchung in Spanien 


London, 30, März. Im engliſchen Ober⸗ 
haus fand am Dienstag eine außenpolitiſche 
Ausſprache ſtatt, wobei zunächſt die Redner 
der 8 das Wort ergriffen. So be⸗ 
faßte Lord Snell ſich mit der Genfer Liga 
und meinte, die britiſche Regierung habe einen 
Teil der Schuld daran, wenn ſie verſagt habe. 
Der Erzbij von Kanterbury verteidigte 
die Außzenpolikik der Regierung und 1 f 
für e Beziehungen zu Deutichu un 
Italien ein. Zu den Ereigniſſen in Defter- 
reich erklärte er, die Tatſache bleibe beitehen, 
das durch die Vereinigung Oeſterreichs mit 
dem Deutſchen Reich in Europa eine neue 
Stabilität zuſtande gekommen ſei. Auf 
den Erer Standpunkt ftellte fih Lord Re- 
desdale. Europa und die ganze Welt, jo 
ſagte er, ſchuldete Adolf Hitler k dafür, 

er in jo herrlicher Weiſe eine Kalaſtrophe 


che Regierung wer 
ren Einftuß 

der Nichteinm 

teien in Spanien angewandt 
zrundſätze, ſchloß Lord Halifax, auf denen er 

die britiſche Politik aufgebaut ſehe, ſeien: 

u Haufe müſſe man die demokrati⸗ 
ſchen Einrichtungen beibehalten, wäh⸗ 
rend man auswärts verfuchen müſſe, die Tei- 
lung Europas in zwei feindliche ager zu 
verhindern und fi für die Förderung 
der Verſöhnung einzuſetzen. 


Geſez über das Schächtverbot 
bleibt unerledigt 


Die jüdische Presse triumphiert 


Warſchau, 30. März. (Eigener Drahtbericht.) 
Das Geſetz über das Schächtverbot wird vom 
Senat nun nicht mehr verabſchiedet werden. 
Es beſteht auch keine Ausſicht, daß das Geſetz 
auf der außerordentlichen Parlamentsſeſſion zur 
Erledigung kommt. Es ift damit bis Ende des 
Jahres hinausgeſchoben worden. 


Die jüdiſche Preſſe gibt Mitteilungen wieder, 
die ſie von einem Regierungsbeamten erhalten 
haben will, der mit Namen nicht genannt ſein 
möchte. Danach wird von der Regierung das 
Schächtge etz als eine Demonſtration des Sejms 
gegen die Juden und den Miniſter Ponia⸗ 
towſki angeſehen. Sollte auch der Senat das 
Geſetz annehmen, jo würde die Regierung fejt- 
ſtellen, daß es gegen die Verfaſſung verſtoße. 
In jüdiſchen Kreiſen wird das Hinausſchieben 
des Geſetzes als ein großer Erfolg gewertet. 
Die Propaganda gegen den Fleiſchverbrauch ijt 
daraufhin abgeblaien worden. 


Es geht weiter vorwärts! 


Die nationale Offensive an der Aragoniront 


aeni, 30. März. Die Kämpfe an der 
Aragonfront gehen erſelgreſch weiter. 
Im Laufe des Dienstag haben die nationalen 


Truppen den Cinca⸗Fluß an mehreren Stel⸗ 
len in weſtlicher Richtung überſchritten. Die 


erſt am Montag eroberte Stadt Barbaſtro 


liegt nun bereits in der zweiten Linie 
der nationalen Offenſive. \ 

Oeſtlich und nordöſtlich von Caſpe hat ſich 
der Widerſtand der Bolihemiften verſchärft, 
die umfangreiche Verſtärkungen — darunter 
auch die beſonders berüchtigten Liſter⸗ 
Brigaden — von anderen Frontabſchnitten 
herangeſchafft haben. Da der feindliche Wider: 
ſtand jedoch nur zuſammenhanglos und ab- 
ſchnittsweiſe erfolgt, und die Nationalen bei 
gutem Wetter alle Waffen einſetzen können, 
brauchen ſie dieſe Abwehrmanöver der Sow⸗ 
jets nicht ſonderlich zu ſcheuen. Durch geſchick⸗ 
Mr e ee und 85 
tarken Fliegereinſatz haben ſie ſich zu 
überall Decals 8 


Ar. 74 


Endkampf in Spanien 


Der Vorstoss gegen die Mittelmeerküste 


Eo. Berlin, 30. März 1938 

Die Truppen Francos haben Lerida 
erreicht, die Hauptſtadt der ſüdkataloniſcher 
Provinz gleichen Namens. Das iſt ein Erfolg, 
deſſen taktiſche und ſtrategiſche Auswirkung von 
großer Bedeutung ift, denn die Eroberung 
Leridas öffnet den Weg nach Barcelone 
und an die Mittelmeerfüfte mit dem 
Ziel Tortoſa. 

Die Offenſive, die General Franco vor drei 
Wochen begonnen hat, hat mit einem unge⸗ 
wöhnlichen Schwung eingeſetzt, hat dieſen 
Schwung auch beibehalten, ſo daß heute auch in 
London und Paris von der Möglichkeit ge⸗ 
ſprochen wird, daß der Endkampf im ſpani⸗ 
ſchen Bürgerkrieg bevorſtünde. Daß es tatſäch⸗ 
lich hart auf hart geht, daß die Entſcheidung 
heranreift, geht unbedingt daraus hervor, daß 
die roten Volksfrontfreunde in Frankreich 
mit allen nur erdenkbaren innerpolitiſchen Mit⸗ 
teln nerſuchen, auf die Regierung einen Druck 
auszuüben, um fie zu veranlaſſen, die ſpaniſchen 
Bolſchewiſten mit aller Kraft zu unter⸗ 

ützen. Wie das zu machen ift, wiſſen die 
Volksfrontler ſelbſt nicht recht, denn eine 
weitere offene Teilnahme für das rote Barce⸗ 
iona würde ſicher auch in London nicht ver 
ſtanden werden. F N 

Nicht weniger auffällig iſt, daß von Moskau 
aus Alarm geblaſen wird, daß Moskau nicht 
davor zurückſchreckt, die ſpaniſchen Bolſchewiſten 
dazu zu bringen, erneut internationale 
Verwicklungen hervorzurufen. Es hat ſich 
in der Vergangenheit immer wieder bewährt, 
rotſpaniſche Flugzeuge zu tarnen oder abge⸗ 
ſchoſſene natfonalſpaniſche Flugzeuge wieder⸗ 
herſtellen zu laſſen, um fie unter national ⸗ 
ſpaniſchen Abzeichen einzuſetzen. Nömiſche 
Meldungen machen darauf aufmerkſam, daß 
Manöver dieſer Art wieder erwartet werden 
können. Steigen die getarnten rotſpa⸗ 
niſchen Flugzeuge auf, ſteuern ſie nach 
Frankreich, um dort offene Städte anzugreifen 
und Bomben abzuwerfen, ſo ſoll das franzöſiſche 
Volk dadurch nicht nur beunruhigt, ſondern 
auch ſo in Erregung verſetzt werden, daß ein 
Eingreifen der Regierung erfolgen muß. 

Im Juli 1936 begann dieſer Bürgerkrieg 
nachdem die Bolſchewiſten und Marxiſten fih 
ſchwere Greuel und Uebergriffe gegen natio- 
nale Parteien und Politiker hatten zuſchulden 
komen laſſen. Sicher hätte dieſer Krieg früher 
zu Ende geführt werden können, wenn, wie es 
im Plan lag, die Garniſon der Hauptſtadt 
Madrid hätte mitgeriſſen werden können. 
Allein, General Franco hat ſich vor keinem 
Mißgeſchick gebeugt, hat ruhig und ſtetig daran 
gearbeitet, die nationale Front auszubauen 
ſowie nach Maßgabe militäriſcher Erfolge das 
befreite Spanien wieder aufzurichten. Als 
vor Jahr und Tag der überraſchende Einbruch 
an der Aragon⸗Front geſchah, der die 
Einbuchtung der roten Front im Raume von 
Teruel brachte, hieß es damals ſchon, der 
Stoß hätte weiter vorgetragen werden ſollen. 
um die Mittelmeerküſte zu erreichen. Damit 
wäre die Verbindung der ſpaniſchen Bolſche⸗ 
wijten auf der Linie Valencia — Barcelona 
unterbrochen worden, hätte es alſo auch mög⸗ 
lich gemacht, die Widerſtandskraft der Bolſche⸗ 
wiſten auf ihrer eigenen inneren Front zu 
ſchwächen. Damals warfen die Bolſchewiſten 
alle verfügbaren roten Milizen in den Raum 
von Teruel, um die Offenſive General Francos 
zu ſtoppen. Tatſächlich gelang das zunächſt, 
begünſtigt durch das Gelände, das nicht etwa 
ein welliges Hügelland oder eine Frei⸗Ebene 
iſt, ſondern ſich in ſcharfzackigen Gebirgs⸗ 
zügen darſtellt, dieſich zum Teil ſehr hoch 
erheben. Im Dezember 1937 brachten es die 
Bolſchewiſten ſogar fertig, in Teruel über⸗ 
raſchend einzudringen, weil ſie offenbar Wind 
davon bekommen hatten, daß General France 
einen großangelegten Angriff an der Aragon⸗ 
Front vorbereite. Dieſer Angriff hat vor drei 
Wochen eingeſetzt, hat General Franco und 
ſeinen Truppen ſo große Erfolge gebracht, daß 
mit einer Wendung gerechnet werden kann. 

Allerdings iſt es nicht ohne weiteres möglich. 
von Lerida aus die Offenſive mit gleicher 
Schwungkrejt his an die Kür d Wittek 
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meeres vorzutragen, denn dieſer Küſte find 
hohe Gebirgskämme vorgelagert. Die Truppen 
General Francos haben aber bei dieſer Offen⸗ 
ſive Hinderniſſe ähnlicher Art aus dem Wege 
geräumt, ſie haben auch wichtige Flußläufe 
überſchritten trotz der ſtarken Gegenwehr der 
ſpaniſchen Bolſchewiſten. Wenn die Meeres⸗ 
küſte vielleicht im Raum von Tortoſa erreicht 
wird, ſo bildet das zunächſt einmal einen 
Flankenſchutz für alle Operationen, die ſich 
nördlich in Katalonien vollziehen. Es bietet 
darüber hinaus ein ſicheres Bollwerk gegen die 
Vereinigung der rotſpaniſchen Kräfte von 
Valencia und Barcelona. Die roten Milizen 
ſind bisher in der Hauptſache von Barcelona 
aus mit Kriegsmaterial verſorgt worden, ſo 
daß, wenn die Verbindung zwiſchen den beiden 
roten Hauptſtädten unterbrochen wird, würde 
die Verſorgung Schwierigkeiten machen. Ueber 
die rotſpaniſchen Häfen Valencia und Carta- 
gena iſt eine ausgiebige Verſorgung mit Kriegs⸗ 
material nicht unbedingt ſicher, denn die natio⸗ 
nalſpaniſchen Schiffe ſind wachſam. Die Schläge, 
die die ſpaniſchen Bolſchewiſten ſeit drei 
Wochen hinnehmen müſſen, tragen nicht dazu 
bei, die Widerſtandskraft zu ſteigern. 


Poſener Tageblatt Donnerstag, den 31. März 1938 


Die ‚Bremen‘ des deutichen Arbeiters 


Der Führer in Hamburg Die Weiherede beim Staffellauf des neuen ADF-dampjers 


Begeiſterter Empfang 


Hamburg, 30. März. Der Führer und 
Reichskanzler traf geſtern kurz nach 14 Uhr in 
Hamburg ein, um an dem Stapellauf des zwei⸗ 
ten KdF.⸗Urlauber⸗Schiffes teilzunehmen und 
am Abend in einer Großkundgebung in der 
Hanſeatenhalle das Wort zu ergreifen. Die 
Stadt der Häfen und Schiffe bereitete dem 
Führer einen aus tieſſtem Herzen kommenden 
begeiſterten Empfang, der ſich zu einer macht⸗ 
vollen Kundgebung der Treue, Liebe und Dank⸗ 
barkeit geſtaltete. 


Reichsamtsleiter Dr. Lafferentz erſtattete 
vor dem Taufakt dem Führer die Meldung: 
„Mein Führer! Ich melde: 40 000 Volks⸗ 
genoſſen unſerer deutſchen Südoſtmark, zum 


Wien huldigte dem Eroberer Berlins 


Jubel um Dr. Goebbels 


Wien, 30. März. Von ſtürmi Jubel 
der Wiener Bevölkerung begrüßt, traf am 
1 um 14 35 Uhr der Reichsminiſter 
für Volksaufklärung und Propaganda Dr. 
Goebbels auf dem Wiener Flughafen 
Aſpern ein. 


Den erſten herzlichen Gruß der Wiener Be⸗ 
völkerung überbrachte Staatsſekretär Kal⸗ 
ute brunner in warmen Worten dem Mi⸗ 
niſter. 


Die Fahrt des Reichsminiſters vom Flug⸗ 
platz ins Hotel „Imperial“, wo er für die 
Zeit ſeines Aufenthaltes Wohnung genom⸗ 
men hat, iſt ein Triumphzug, der dem 
Eroberer Berlins gezeigt dat daß ihm auch 
die Herzen der Wiener Bevölkerung in Ver⸗ 
ehrung und Liebe entgegenſchlagen. 

Fegin 18 Uhr trat Reichsminiſter Dr. 
Goebbels die Fahrt zum Rathaus an, wo 
die Stadt Wien zu Ehren des Gaſtes im feſt⸗ 
lichen Rahmen einen Empfang gab. Auf 
allen Ringſtraßen begleitete den Miniſter auch 
ae wieder der nur ſchwer zu befchreibende 
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ubelſturm der Wiener terung. 

Im Hof und an den A ten 
die älfeiten naflonatfosiafift m ae 
Wiens Aufftellung 232 unter ihnen 
auch etwa 50 Mann Wiener ſogenannten 
eee jener hervorragenden 
aktwiſtiſchen illegalen Formation, die im 
a e ee 

u n re 
und 1934, unter apita en 


ihren Mann ftanden und mit gläubigem Mut 
im beiten Sinne des Wortes: „Die Fahne hoch 
gehalten“ hat. 

Immer wieder zog Dr. Goebbels die alten 
Kämpfer ins Geſpräch, drückte ihnen die 
Hände und forderte ſie auf, ihm als ſeine Ka⸗ 
meraden und Gäſte in den Saal zu folgen, 
als Ehrengäſte des Empfanges. 

Ferner hat Reichsminiſter Dr. Goebbels 
die alten Kämpfer Wiens für den 8. April 
zu einem Kameradſchaftsabend in Wien ein⸗ 
geladen. Tief beeindruckt von den unſag⸗ 
nn 8 8 Bee von denen Diele 
apferen Kämpfer in kurzen, inhaltsſchwe⸗ 
ren Geſprächen Kunde gaben, ſtellte Dr. 
Goebbels für die alten Kämpfer der öſterrei⸗ 
chiſchen Hauptſtadt als ein Zeichen ſeines 
von Herzen kommenden Dankes die Summe 
von 50 000 RM. zur Verfügung. 

Im Feſtſaal ſelbſt hatten fih inzwiſchen die 
führenden Männer der Stadt Wien des Staa⸗ 
tes, der Partei und der Wehrmacht zur Be⸗ 
grüßung eingefunden. Durch ihre Reihen 
gehend, hieß der Miniſter auch den greiſen 
Sieger von Fliſch⸗Tolmein General Krauß 
willkommen. Es folgte dann der Feſtakt, bei 
dem Reichsminiſter Dr. Goebbels eine über⸗ 
aus eindrucksvolle Rede hielt. 


Göring in Eiſenerz 
in Oberſteiermark 


Zwei „Lebenslängliche“ ſind heimgekehrt 


Eiſenerz, 30. März. Am Dienstag morgen 
traf Generalfeldmarſchall Göring in der etwa 
9000 Einwohner zählenden Erzbauſtadt Eiſenerz 
in Oberſteiermark ein. Ueber 4000 Menſchen 
ſind hier im Erzbergbau und in den Hochöfen 
tätig. 

Im Bahnhof wurde der Generalfeldmarſchall 
don den Vertretern der Stadt und der Alpinen 
Montangeſellſchaft begrüßt. Auch zwei SA- 
Männer hatten ſich eingefunden, die vor zwei 
Monaten aus dem Grazer Gefängnis auf Grund 
der Amneſtie entlaſſen worden waren. „Lebens⸗ 
länglicher, verſchärfter, ſchwerer Kerker“ lau⸗ 
tete das Urteil des Leobener Militärgerichts 
für dieſe beiden an der Volkserhebung im 
Juli 1934 beteiligten jungen Männer. Einen 
Kameraden, den SU-Sturmfühter Franz Ebner, 
deckt heute die kühle Erde. Drei Stunden nach 
der Urteilsverfündung am 29. Auguſt 1934, 


o 


wurde der Kämpfer für ein freies deutſches 
Oeſterreich als „Hochverräter“ durch den Strang 
hingerichtet. i 
Ergriffen ſteht der Generaldfeldmarſchall vor 
dieſen beiden SA-Männern, faßt ihre Hände 


und ſagt: „Kameraden, es iſt alles ſo wunder⸗ 


bar. Für Euch iſt das Schreckliche nun für 
immer vorbei!“ 

Wenn ein Ort für Deutſchland eine beſondere 
Bedeutung habe, erklärte er der verſammelten 
Menge, ſo ſei das die Stadt Eiſenerz. „Eiſen 
iſt das edelſte Metall, wertvoller als Gold und 
Silber. Aus Eiſen ſchmiedet man das Schwert 
und damit den Frieden, aus Eiſen ſchmiedet 
man den Pflug und mit Eiſen bauen wir unſere 
Wirtſchaft auf.“ 

Unter brauſendem Beifall der Steiermärker 
ſagte Hermann Göring, von nun an werde hier 
Leben herrſchen, und es ſei ausgeſchloſſen, daß 
jemals in Zukunft in Eiſenerz auch nur ein ein⸗ 
ziger Werktätiger arbeitslos würde. Aber nicht 
nur Brot wolle das Dritte Reich dem Arbeiter 
geben, ſondern es werde auch ſeine ſoziale Lage 
heben, ihm anſtändige Wohnungen bauen. 

„Helft mit“, ſo ſchloß der Miniſterpräſident, 
„ſeid fleißig und erfaßt die Wichtigkeit eurer 
Arbeit. Ich werde dafür ſorgen, daß dieſe eure 
Arbeit richtig bewertet wird.“ 


»Mit der Drahtſeilbahn begab fih anſchließend 
Hermann Göring auf den Erzberg, um eine 
Sprengung im Tagebau zu verfolgen und einen 
Einblick in die Tätigkeit der Bergleute in den 
Klaubhütten zu erhalten. 

Auf der Rückfahrt über Leoben, wo Hermann 
Göring noch ein Hüttenwerk beſichtigte, nach 
Graz war der Generalfeldmarſchall überall wie⸗ 
der der Mittelpunkt ſpontaner Begeiſterung. 
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Nr. 74 


„Robert Ley“ 


Stapellauf des zweiten Kdßỹ⸗Schiffes aus der 
Howaldtswerft verſammelt.“ 


Dann trat der Führer vor das Mikrophon, 


um ſelbſt dem ſtolzen Schiff die Weiherede zu 


halten. In dieſem Augenblick ſchlug wieder 
die Woge der Begeiſterung hoch. Minutenlange 
toſende Stürme des Jubels und der Verehrung 
drangen zum Führer hinauf. Dann ſprach der 
Führer. 


Der Führer ſpricht 
Deutſche! 
Deutſche Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen! 


In dieſen Tagen, da wir ſoeben die Gründung 
eines größeren Reiches erlebten, muß uns 
allen beſonders bewußt werden, daß dieſes 
größere Deutſchland nur dann einen höheren 
Sinn und Zweck hat, wenn es erfüllt und ge⸗ 
tragen wird von einer unlösbaren, wahrhaften 
deutſchen Volksgemeinſchaft. Dieſe Gemeinſchaft 
kann kein Wunſchtraum ſein, ſie iſt ein Problem 
der Erziehung unſeres Volkes, und damit eine 
Aufgabe, von deren Größe und Schwere wir 
alle durchdrungen find. Im Dienſte dieſer Auf- 
gabe ſteht auch der Kampf gegen alle jene 
Elemente, die früher als aſozial und klaſſen⸗ 
ſpaltend angeſehen werden konnten. 


Der nationalſozialiſtiſtiſche Staat, die natio⸗ 
nalſozialiſtiſche Volksgemeinſchaft, bemühen ſich 
daher, unſeren Volksgenoſſen alles das zu⸗ 
gängig zu machen, was früher Vorrecht einer 
begrenzten Lebens⸗ und Volksſchicht war. Wir 
wollen dem ganzen deutſchen Volke die Schön⸗ 
heit des deutſchen Lebens, der deutſchen Lande, 
der deutſchen Kultur erſchließen. Aus dieſen 
Gedankengängen heraus iſt einſt auch das Werk 
„Kraft durch Freude“ gegründet worden. Es ſoll 
mithelfen, Millionen vom Glück nicht jo begün⸗ 
ſtigten Menſchen dennoch das Glück der deutſchen 
Heimat und ihre Schönheiten zu zeigen. Es 
ſoll vor allem aber mithelfen, unſerem Volk 
wieder Möglichkeiten zu erſchließen, die früher 
nur einer kleinen Ausleſe von Menſchen zu⸗ 
gängig waren. 


Das iſt eine Zielſetzung, die einſt vielen im 
erſten Augenblick als phantaſtiſch erſchien. 
Es gab damals nicht wenige, die glaubten: 
„Dieſes Programm erinnert ſo ſehr an frühere 
marxiſtiſche Verſprechungen, daß er gar nicht 
verwirklicht werden kann“. 


Nun, meine Volksgenoſſen, die Verwirklichung 
iſt in vollem Zuge begriffen! Sie kann aller⸗ 
dings nur gelingen, in der Erkenntnis, daß 
dieſes Leben im geſamten nur ſchöner werden 
kann durch die gemeinſame Arbeits⸗ 
leiſtung aller. Und ſo iſt auch dieſes Werk 
vor uns, das beſtimmt iſt, Hundertauſenden und 
Millionen von deutſchen Volksgenoſſen das 
Leben zu verſchönern und ihnen glückliche 
Stunden und Tage der Erholung zu ſchenken, 
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~ Die ſeierliche Taufe des zweiten Kd g- Schiffes „Robert Ley“ 


„Der Anſchluß geht USA 
nichts an“ 


Vernünftige Feststellung Senator Borahs 

Waſhington, 30. März. Der Vorkämpfer 
für die e ber Vereinigten Staaten 
von allen Fragen Europas, Senator Bo⸗ 
rah, ergriff im Rundfunk das Wort, um ſich 
ar öſterreichiſchen Anſchluß zu äußern. 

as jetzt in Oeſterreich vor fih gehe, erklärte 
Borah u. a., ſei eine natürliche, unvermeid- 
bare und logiſche Angeleg „die Amerika 
überhaupt nichts angehe. Einer der größten 
Fehler ſeit der Einmiſchung Wilſons in euro- 


päiſche Fra ſei die Vergewaltigung ge⸗ 
weſen mit der die Alliierten 1931 den wirt⸗ 
ſchaftlichen Ausgleich zwiſchen Deutſchland 
und Oeſterreich verhinderten. 


Neue Unterredung 
Ciano — Perth 


` Rom, 30. März. Zwiſchen dem italieni⸗ 
ſchen Außenminiſter Graf Ciano und dem 
engliſchen Botſchafter Lord Perth hat im 
Zuge der italieniſch⸗engliſchen Beſprechungen 
am Dienstag nachmittag eine neue Unter- 
redung ſtattgefunden. 
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das Ergebnis einer gemeinſchaftlichen Arbeit 
und Leiſtung. 

Das erite der beiden Kdß⸗Schiffe erhielt den 
Namen eines Märtyrers unſerer Bewegung, 
Es liegt heute bereits fertig vor uns und 
ſeine erſten Fahrten hinter ſich. Es ift, meine 
Volksgenoſſen, die „Europa des de utſch e 
Arbeiters“. Jetzt ſind wir im Begriff, d 
„Bremen“ des deutſchen Arbeiters vom 
Stapel zu laſſen, und ich will dieſem Schiff 15 
Namen meines größten Idealiſten in der den 
ſchen Arbeiterſchaft geben, den Namen í 
alten Mitkämpfers und Parteigenoſſen Dr. Len 

Die Zehntauſende um die Helling verſam⸗ 
melten Arbeiter, die faſt jeden der Sätze des 
Führers mit jubelnder Zuſtimmung aufnahmen, 
bereiten am Schluß dieſer Anſprache dem 
rer minutenlange begeiſterte Kundgebungen. 


Beſichtigung 
des „Wilhelm Guſtloff“ 


Nach dem glücklichen Stapellauf des d 

Kd ⸗Schiffes „Robert Ley“, des zukünftigen 
Flaggſchiffes der Ko ⸗Flotte, DM 
gab der Führer ſich auf das Kd⸗Schiff 
„Wilhelm Guſtloff“, das er eingehend beſt 
tigte. 
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richtete der Gauleiter an den Führer herzliche 
Worte der Begrüßung und dankte ihm noch⸗ 
mals im Namen der von ihm zu neuem Leben 
erweckten Hanſeſtadt für all das, was der git 
rer für Hamburg getan hat. Er überreichte 
dem Führer als Ehrengeſchenk der Hanf 
ein großes Oelgemälde von Profeſſor Hans 
Bohrdt, das ein ſiegreiches Gefecht der Ham“ 
burger Kriegskogge „Kaiſer Leopold“ unter 
Führung von Admiral Karpfanger mit 
franzöſiſchen Kaperſchiffen vor der Elb 
im Jahre 1678 darſtellt. 

Der Führer danke mit herzlichen Worten, in 
denen er kurz auf die geſchichtliche 
der bevorſtehenden Abſtimmung hinwies. 6 
würdigte die Bedeutung des neuen Rd%.CHhiffe? 
für Hamburg, das mit dazu beitragen werde, 
Hamburg dem übrigen Deutſchland immer 
zu rücken. 


Der Führer ſpricht vom Balkon 
des Rathauſes 


Vom Adolf⸗Hitler⸗Platz ſchallen währenddeſſen 
ununterbrochen Heil-Rufe der Hunderttauſend 
herauf, und als nun der Führer auf dem 
balkon des Rathauſes erſcheint, grüßt ihn ein 
faſt unvorſtellbarer Jubelſturm, der kein Ende 
nimmt Der Führer grüßt ſeine dankbaren 
Hanſeaten und nimmt ſodann, von toſenden 
Beifallsſtürmen immer wieder unterbrochen, da? 
Wort. 

Er erinnert unter dem unendlichen Jubel det 
Zehntauſende an ſeine in Wien ausgeſprochene 
Verſicherung, daß von Köln bis Königsberg und 
von Wien bis Hamburg ganz Deutſchlaud van 
einem einzigen Willen und einem einzigen 
danken beherrscht jei Nach dem Ergebnis der 
Abſtimmung am 10. April werde Deutſchland 
endgültig und tatſächlich ein Volk und ein 
geworden ſein. 

Als der Führer geendet hat, brauſt der Jubel. 
orkan erneut auf und begleitet den Führer, 
nunmehr das Rathaus verläßt, um durch 
dichte, glückſtrahlende Menſchenmauer zum 
„Atlantik“ zu fahren. 


Kundgebung in der Hanſeaten⸗ 
halle 


In der Hanſeatenhalle, weit draußen im 
Stadtteil Rothenburgort, nimmt um 20 Uhr 
wohl die gewaltigſte Maſſenkundgebung ihren 
Anfang, die die Hanſeſtadt je erlebt hat. 

Stürmiſch begrüßt wird Reichsorganiſations“ 
leiter Dr. Ley, als er mit Reichsſtatthalter 
Gauleiter Kaufmann, Korpsführer § Uh n⸗ 
lein, dem Regierenden Bürgermeiſter Krog, 
mann und dem Kommandierenden General 
Knochenhauer die Halle betritt. 

Nach einer kurzen Begrüßung durch den ſtell⸗ 
vertretenden Gauleiter, Staatsrat Henningſen, 
nimmt Reichsſtatthalter, Gauleiter Kaufmann, 
von ſtürmiſchem Beifall begrüßt, das Wort zu 
einer kurzen Anſprache. Er gibt ein Bild von 
den traurigen Zuſtänden in Hamburg vor der 
Machtergreifung und erntet nicht endenwollen 
den Beifall, als er auf die Erfolge der national” 
ſozialiſtiſchen Regierungspolitik hinweiſt, die es 
fertiggebracht hat, daß Hamburg heute wieder 
eine blühende Welthaſenſtadt geworden iſt. 
„Ich brauche wohl nicht zu betonen“ — fo ſchloß 
der Gauleiter Kaufmann unter ſtürmiſcher, 
minutenlanger Zuſtimmung der Menge — „ 
Hamburg marſchiert nach dem Schlachtruf un. 
ſerer Tage: Ein Reich, ein Volk, ein Führer 
Das iſt für uns ſelbſtverſtändlich. Aber 
bitten wir: „Herrgott, erhalte uns den Führer 

(Die Rede des Führers lag bei Drucklegung 
des Blattes noch nicht vor.) 
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über d 


Die 


geſeßenwürfe endgültig feſtlegen, 
ſie am Freitag nachmittag dem Parlament 
unterbreiten wird. 


Jüdiſcher Proteſt | 
gegen das Ausbürgerungsgeſetz 


Der Anſchluß ijt ſchuld .. — Die letzte Senatsſitzung dieſer 
Parlamentsperiode 


(Drahtbericht unseres Warschauer Korrespondenten) 


Warſchau, 30. Mä 
ini, Sau, 30. März. Der Senat nahm 
fenhant Beftrigen Sitzung, der letzten der lau⸗ 
Deri arlamentsſeſſion, ein Geje über die 
is, mderun einiger Wojewodſchaftsgrenzen 
Boje as Geſetz betrifft vor allen Dingen die 
Senatoodſchaften Dar hen und Biglyſtok. 
En or Terlikowſki verwahrte ſich im 
lc der Bialyſtoker Abgeordneten und 
Srei oren gegen die Abtrennung von drei 
en. Das Geſetz wurde jedoch in der vor⸗ 
Welter Form angenommen. : 
Un Weſterhin erledigte der Senat das Geſetz 
ie Ausbürgerung, das der Sejm 
angenommen hatte. Dieſes Geſetz hat 
ebe Senat, wie der „AB C“ berichtet, 
sr wie im Sejm, den Widerſtand der 
Wenn rvorgerufen. Der jüdiſche Senator 
m meinte, daß dieſes Geſetz nur 
Degen des Anſchluſſes Deiferreichs an 
lich iſchland eingebracht wurde und ausiclieh- 
A die Juden gerichtet jei, die die 
tüd ot hätten, aus Oeſterreich nach Polen zu- 
bei boden. Er erklärte, es handele ſich da- 
nich ch „nur um 20 600 Juden“. Es fei 
Aivi richtig, den Juden aus Oeſterreich das 
befer verwehren Er verlangte einige „Bers 
del ungen“, die dem Geſetz die ganze Be- 
anntung nehmen würden. Im Falle der Nicht⸗ 
ante dieſer Verbeſſerungen würde er 
Sen das Geſetz ſtimmen. 
* luf die Vorwürfe des jüdiſchen Vertreters 
ntwortete Senator Baranfti u. a., er jei 


bereits 


kein Antiſemit, er wolle aber nur an die Vor⸗ 
fälle in Argentinien und Braſilien 
erinnern, wo die polniſchen Staatsbürger 
dem polniſchen Staat nichts als Schande 
machen. Mit Polen in Verbindung zu ſtehen 
heiße nicht, Geld nach Polen zu ſenden und 
ab und zu einmal nach Polen zu kommen. 
Viele Staatsbürger erinnerten ſich erſt an 
ihre polniſche Skaatszugehörigkeit, wenn fie 
ihnen einen Nutzen bringen könnte. Der Se⸗ 
nator ſagte zum Schluß: „Mögen diejenigen, 
denen Polen nichts bedeutet, das Polentum 
nicht als Deckmantel benutzen!“ 


Decykiewicz Einwendungen und ver⸗ 
langte, daß der Begriff chlöllche Tätigkeit 
gegenüber dem Staat“ konkretiſiert werde. 
Das Geſetz ging in der vom Sejm beſchloſſenen 
Jorm im Senat durch. ; 80 

Weiterhin beſchloß man eine Vorlage über 
Boden, der ſich im Gemeindeeigentum befin⸗ 
det. Das Geſetz betrifft, wie Senator Pa- 
wlikowſki behauptete, in ſtarkem Maße 
die ukrainiſche Bevölkerung in Oſtgalizien. 
Staatsſekretär Jaroczynſki erwiderte, 
daß das Geſetz nur einen Raum von 1700 
Hektar betreffe. Dieſes Geſetz wurde eben⸗ 
falls angenommen. 

Am Schluß der Sitzung dankte der Senats⸗ 
marſchall allen Senatoren für die während 
pe laufenden Parlamentsſeſſion geleiſtete 

rbeit. 
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Die Lage im Grenzgebiet 
im Lichte eines polniſchen Urteils 


Zu aarian, 30. März. (Eigener Drahtbericht.) 
ion der Woche des Weſtverbandes bemerkt der 
nſervative „Czas“, daß in den Grenzkreiſen 
id Provinz Poſen immer noch ein bedeuten⸗ 
del Prozentſatz von Deutſchen vorhanden 
ei, die als Bodenbeſitzer und im Genoſſenſchafts⸗ 
len großen Einfluß fänden. Merkwürdiger⸗ 
weiſe stellt fih der „Czas“ auf den Standpunkt, 
die wirtſchaftliche Bedeutung des deutſchen 
lementes die Entwicklung im Lande hemme. 
Das Blatt gibt zugleich zu, daß die Lage in 
en Grenztreiſen Polens ſchlecht iſt und 
die darauf aufmerlſam, daß die Maßnahmen, 
aus Sicherheitsgründen in den Greng: 
anen vorgenommen werden, den Rückgang 
Wirtſchaftslebens beſchleunigen. Das pol⸗ 
niſche Blatt beſtätigt damit die Behauptun⸗ 
die von den deutſchen Vertretern im 
t in dieſer Sache aufgeſtellt worden ſind. 
Lage in den Grenzkreiſen, jo ſagt der 
de “, iit um jo bedrohlicher, als auf der an= 
den Seite bedeutender Wohlſtand 
vorhanden ijt und eine konſequente Kolonijas 
Lensvelitir geſtützt iſt auf eine ausgeſprochene 
endenz zur Bevorzugung von Grenz⸗ 
debieten. Unſer Grenzgebiet ijt dagegen iber- 
wiegend eine mit Brettern vernagelte Welt, 
ein „Sibirien“, wohin man die am wenigſten 


Kommt es zum Bau 


der Rieſenſchlachtſchiffe ? 
Flottenberatungen in London 
London, 30. März. Im engliſchen Außen⸗ 
unt traten am Dienstag nachmittag die Flot- 
rſtändigen Großbritanniens, Franta 


de und der Vereinigen Staaten zuſam⸗ 


, um, wie angekündigt, die Beratungen 
Über die Anwendung der Gleſtklaufel 
des Flottenvertrages von 1936 aufzunehmen. 


men erzielt werden wird, will die engliſche 
Regierung auch an die am Londoner Flotten⸗ 
abkommen beteiligten Mächte herantreten, 
um deren Zuſtimmung zur Anwendung der 
Gleitklauſel herbeizuführen. Die Beratungen 
werden vorausſichtlich einige Wochen dauern. 


In Kreiſen wird betont, 
— mögliigerweie Sóla i 
von 40000 Tonnen Waſſerverdrängung 
ien Slade son 43000 ie 48000 
zu bauen en. 


Börſenfeiertag in Frankreich 
Neue grosse Finanzgesetz- Debatte 
Paris, 30. März. Die franzöſiſche Regie⸗ 
tung wird in einem Kabinettsrat am heuti⸗ 
Fre EEE und in einem Miniſterrat am 

e 


itag vormittag die neuen Finanz⸗ 
die 


faa- 
Ton- 


Die Ausſprache hierüber 
dürfte am Sonnabend und Sonntag ſtatt— 


finden. 


Sollte an dieſen beiden Tagen die Debatte 
micht abgeſchloſſen werden, ſo würde ſie am 
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befähigten und die am ſchlechteſten bezahlten 
Leute ſchickt. Es ſei die höchſte Zeit, daß dieſe 
Zuſtände geändert werden. Der „Czas“ hält es 
vor allen Dingen für notwendig, daß Kredite 
für die Grenzgebiete gegeben werden und auch 
eine touriſtiſche Propaganda entfaltet wird. 


Polens Rohſtoffquellen 
ſollen beſſer ausgenutzt werden 


Schaffung eines Stäatlichen Geologischen Rates 


Marjan, 30. März. (Eigener Drahtbericht.) 
Unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten 
General Skawoj⸗Skktadkowſki fand am 
Montag eine Sitzung des Miniſterrats ſtatt. 
Der Miniſterrat beſchloß u. a., zur beſſeren 
Aus nutzung und Erforſchung der polniſchen 
Rohitoffquellen das Geologiſche Inſtitut neu 
zu organiſieren und einen Staat⸗ 
lichen Geologiſchen Rat als oberſte 
Inſtanz für alle Arbeiten und Forſchungen | 
dieſem Gebiete ins Leben zu rufen. Dem Ra 
werden Vertreter der Wiſſenſchaft, der Wirt- 
ſchaft ſowie der an dieſen Fragen intereſſierten 
Miniſterien und ſtaatlichen Einrichtungen an⸗ 
gehören. 

Weiter wurden ein Projekt über die vor⸗ 
ulige ee des Tarifprotokolls nom 
3. März im rlehr mit Lettland und die 
Verordnungen des Miniſterrats über die Aen⸗ 
derung der Grenzen der Wojewodſchaften 
Poſen, Pommerellen, Warſchau 
Lodz angenommen. 


und 


Montag fortgeſetzt werden. Man hält es 
daher nicht für ausgeſchloſſen, daß unter die⸗ 
ſen Umſtänden die Börſe am wächſten Montag 
geſchloſſen bleiben würde. 


Churchill überaus aktiv 


Zahlreiche Besprechungen in Paris 


Paris, 30. März. Winſton Churchill 
Paris am e abend verlaſſen, um 
ich nach London zurückzubegeben. Während 
ines Pariſer Aufenthaltes hatte er Unter⸗ 
redungen mit Miniſterpräſident Blum, 
Außenminiſter Paul = Boncour und 
Kriegsminiſter Daladier, mit dem ehe⸗ 
mali iniſterpräſidenten Chautemps 
und Flandin, mit den früheren Miniſtern 
Marin, Reynaud und Mandel ſowie 
mit dem Generalſekretär am Quai d'Orſay, 
at ger, und dem Generalſtabschef Game- 
in. 


Erhöhung der Reiſefreigrenze 
für Danziger a 


Durch eine Verordnung des Senats iſt die 
Reiſefreigrenze für Reiſen nach dem 
Reich und nach Polen von monatlich 300 G 
auf 500 G erhöht worden. Als weitere Exleich⸗ 
terung iſt eine Beſtimmung getroffen, daß die 
Reiſefreigrenze (500 G für Deutſchland und 
Polen, 50 G für das ſonſtige Ausland) außer 
für den laufenden Monat zugleich auch für den 
folgenden Monat in Anſpruch genommen wer⸗ 
den kann. Ferner wird im Poſtzahlungsverkehr 
die Freigrenze im Verkehr mit dem Ausland 
von monatlich 10 auf 20 G erhöht. Im Verkehr 
mit Deutſchland und Polen bleibt es bei der 
bisherigen Poſtfreigrenze von 50 C, Außerdem 
können nunmehr nicht nur Inländer, ſondern 
auch in Danzig vorübergehend anweſende Aus⸗ 
länder die Poſtſreigrenze in Anſpruch nehmen. 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 31. März 1938 
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«ch an einer Tasse Rneſpp Karin n trach 
kein Vermögen ersparen! 
vorzüglichen, nahrhaften Krreipp-Malzkaffee 
getrunken — da kann man schon einiges 
ersparen und wird obendrein noch gesünder. 
Und er schmeckt, so gui, der gesunde 


"Kneipp-Malzkaffee” 


Bon ukrainiſcher Seite machte Senator | —— 


... 


Aber täglich den 


Sozialismus der Tat! 


Wie die Not in Oeſterreich gelindert wird 


Wien, 30. März. Bereits drei Tage nach 
dem Umbruch iſt in Wien eine Sonder⸗ 
aktion für Arbeitsbeſchaffung 
in die Wege geleitet worden. Die erſten Er⸗ 
gebniſſe dieſer Aktion liegen nunmehr vor. 
Danach find in knapp zehn Tagen nicht weni- 
ger als 18 475 erwerbsloſe Arbeiter und Un- 

tellfe dem Elend der Arbeitsloſigkeit ent- 
riſſen worden und einer dauernden Beſchäfti⸗ 
gung zugeführt worden. 


Winterhilfswek verlängert 


Der Reichsminiſter des Inneren gibt im 
Einvernehmen mit dem Reichsſchatzmeiſter 
der NSDAP. folgendes bekannt: i 


Zur Linderung der Not im befreilen 
Oeſterreich werden die Sammlungen des 
Winlerhilfswerkes des Deutſchen Volkes bis 
zum 10. 4. 1938 fortgeführt. Ausſchließlich 
der Reichsbeauftragte für das Winterhilfs⸗ 
werk des Deutſchen Volkes iſt befugt, Samm⸗ 
lungen für Oeſterreich durchzuführen. 


Wichtiges 


Der Breslauer Oberbürgermeiſter in War⸗ 
ſchau. Zu einem offiziellen Beſuch des War⸗ 
ſchauer Stadtpräſidenten Starzynſki ift der 
Breslauer Oberbürgermeiſter Friedrich in 
Begleitung der Stadträte Kempe und Sief- 
fen in Warſchau eingetroffen. 


Fährt Witos nach Amerika? Einige polni⸗ 
ſche Blätter verzeichnen das Gerücht, daß 
Witos nach Amerika reiſen werde. Witos 
weilt jeit eingen Tagen in Morges bei Pad ez 
rewſki, von dort wird er ſich nach Frankreich 
und dann nach Amerika begeben. Paderewifi 
ſelbſt hat ſeine Reiſe nach Amerika, die er auf 
Einladung der amerikaniſchen Polen unter⸗ 
nehmen wollte, aufgeſchoben. 


Der litauiſche Geſandte eingetroffen. Geſtern 
abend kurz nach 10 Uhr traf in Warſchau der 
litauiſche Geſandte Skirpa ein. 


Groß- Deutschland 


Neugliederung der Wehrmacht in Oeſterreich. 
Die Eingliederung des öſterreichiſchen Bundes- 
heeres in die Wehrmacht wird mit dem 1. April 
abgeſchloſſen. Von dieſem Zeitpunkt ab werden 
im bisherigen Oeſterreich das Gruppenkom⸗ 
mando 5 (Wien) mit dem XVII. Armeekorps 
(Wien) und dem XVIII. Armeekors (Salz⸗ 
burg) neugebildet. 


In Konſulate umgewandelt. Der neuen Lage 
in Oeſterreich Rechnung tragend, find jetzt auch 
die ſchweizer und ſchwediſchen Geſandtſchaften in 
Wien in Konſulate umgewandelt worden. 


Das übrige Europa 


Die Königin von Norwegen in England. 
Königin Maud von Norwegen traf am Diens⸗ 
tag mit dem norwegiſchen Motorſchiff „Venus“ 
von Bergen kommend an der Tyne-Mündung 
ein. Nach der Landung begab ſich die Königin 
nach Sandringham. 


Die Streiklage in Frankreich. Miniſterpräſi⸗ 
dent Blum hielt mit dem Landesverteidi⸗ 
gungsminiſter Daladier, dem Luftfahrt⸗ 
miniſter Guy la Chambre, Arbeitsminiſter 
Sérol und Staatsminiſter Vincent- 
Aurioll eine längere Beſprechung ab, die der 
Prüfung der Lage galt, die durch den Streik in 
den für die Landesverteidigung arbeitenden 
Fabriken entſtanden iſt. ; : 


Wieder Bombenanſchlag in Beljajt. In der 
nordiſchen Hauptſtadt Belfaſt ereignete ſich 
am Montag der dritte Bombenanſchlag in die⸗ 
ſem Monat. In der Innenſtadt von Belfaſt 
wurde durch die Exploſion einer Bombe eine 
Reihe von Gebäuden beſchädigt. Herumfliegende 


—— 68 —ͤů— ⁰ũ—— U— mn 4 


Weitere Hilfsaktionen 


Zur Linderung der Not in den bäuerlichen 
Nolſtandsgebieten wird eine großzügige Rog- 
genaktion durchgeführt. Durch die Kreis⸗ 
n elangen im Einvernehmen mil 
der ; 6600 Zentner Roggen zur Bers 
teilung. : 


Im Namen der Deutſchen Aerzteſchaft hat 
der ee Dr. Wa gner eimen 
Betrag von 000 RM. gur nterſtützung 
notleidender e A lksgenoſſen zur 
Verfügung geſtellt. is 


Der Reichsinnungsmeiſter Schmidt über ⸗ 
gab dem Reichsbeauftragten für das Winter 
hilfswerk des deutſchen Volkes die Geſamt⸗ 
pende des Reichsinnungsverbandes des Flei⸗ 
ſcherhandwerks in Höhe von 245 000 Fleiſch⸗ 


und Wurſtkonſerven von je % Kg. Inhalt, die 


dür gen n De n der Hilfsbe⸗ 
dürftigen in erreich zur ge⸗ 
ſtellt wurde. 

eee 


1 777 | 
in Kürze 
Glasſplitter verletzten Vorübergehende leicht. 


Der Urheber des Anſchlags iſt bis zur Stunde 
noch nicht ermittelt. 


Die Anerkennung des Impero durch Belgien. 
Der neue belgiſche Botſchafter in Rom, Graf de 
Kerchove de Denterghem, ift am 
Dienstag zur Ueberreichung ſeines an den König 
von Italien und Kaiſer von Aethiopien gerich⸗ 
teten Beglaubigungsſchreibens von Viktor 
Emanuel III. empfangen worden. 


Neue Erdölpolitik in Rumänien. Induſtrie⸗ 
und Handelsminiſter Argetoiann gab der 
Preſſe Erklärungen über Rumäniens neut 
Erdölpolitik ab, die durch die Tatſache geboten 
ſei, daß in fünf, ſpäteſtens ſieben Jahren die 
jetzt zur Verfügung ſrehenden Oelfelder erſchöpft 
ſein würden. Forſchungen hätten jedoch er⸗ 
geben, daß etwa eine Million Hektar die geolo⸗ 
giſchen Vorausſetzungen für Petroleumvorkom⸗ 
men böten. 


Jugoſlawien baut Kriegsſchiffe. Am Mitia 
woch fand der Stapellauf eines in Split 
(Jugoſlawien) erbauten Torpedobootzerſtö rere 
ſtatt, dem auch Miniſterpräſident Dr. Stoja⸗ 
dinowitſch beiwohnte. Dieſes erſte in 
Jugoſlawien erbaute Kriegsſchiff wird den 
Namen Zagreb (Agram) erhalten. 


Neue Nanking-Regierung 


erkennt keine Verträge an 


Schanghai, 28. März. Die in Nanking in- 
zwiſchen gebildete „Erneuerungsregierung der 
Republik China“ iſt zunächſt zuſtändig für die 
beſetzten Gebiete der Provinzen Tſchekiang, 
Kiangſu und Anhwei, damit auch für Schang⸗ 
hai, wo jie die Funktionen der alten National⸗ 
regierung übernehmen will. 


Die Regierung veröffentlicht eine Erklärung 
in der feſtgeſtellt wird, daß ſie Verträge und 
Kontrakte ausländiſcher Mächte mit der frühe⸗ 
ren Regierung und verſchiedenen chineſiſchen 
Provinzialſtellen nicht anerkennen werde, a 
ſie die ſich aus ſolchen Abmachungen ergebenden 
Verantwortlichkeiten nicht übernehmen könne. 
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Empfang braſilianiſcher 
Ingenieure in Berlin 


Berlin. Am Dienstag abend fand im Ybero- 
Amerikaniſchen Inſtitut zu Berlin ein Emp⸗ 
fang zu Ehren einer Gruppe braſilianiſcher 
Ingenieure und Studenten ſtatt. die nach 
mehrmonatiger Studienreiſe durch Deutſchland 
vor der Heimkehr nach Südamerika ſtehen. In 
Anweſenheit von Vertretern der Reichsmini⸗ 
ſterien, der Parteiſtellen, der Braſilianiſchen Bot⸗ 
ſchaft, der Wirtſchaft und Induſtrie, hieß 
Botſchafter z. D. Faupel die Güfte im Namen 
des Inſtituts und des Deutſchen Akademiſchen 
Austauſchdienſtes herzlich willkommen und gab 
in ſeiner Begrüßungsanſprache der Hoffnung 
Ausdruck, daß auch dieſe Studienreiſe zum Aus⸗ 
bau der freundſchaftlichen deutſch⸗braſilianiſchen 
Beziehungen beitragen möge. Der Leiter der 
braſilianiſchen Studiengruppe, Profeſſor Dr. 
Kullnig, dankte in einer deutſchen An⸗ 
ſprache und betonte, daß alle Teilnehmer an 
dieſer Studienfahrt die beſten Eindrücke vom 
neuen Deutſchland erhalten hätten und mit in 
ihre Heimat nähmen. 


Groß ⸗Schiſſahrtſtraße 
Rhein⸗Main⸗Donau 
München. Die Nachrichtenſtelle der bayeri⸗ 
ſchen Landesregierung teilt mit: Im Verlauf 
des Jahres 1938 wird die Großſchiffahrtsſtraße 
RheinMain — Donau bis Würzburg durch⸗ 
geführt werden. Um den Anſchluß des ſüddeut⸗ 
ſchen Wirtſchaftsraumes an das Netz der deut⸗ 
ſchen Großſchiffahrtsſtraßen möglichſt bald wirk⸗ 
ſam werden zu laſſen, beabſichtigen das Reich 
und das Land Bayern als Träger der Groß⸗ 
ſchiffahrtsſtraße RheinMain — Donau deren 
Fortführung, zunächſt bis Nürnberg, mög⸗ 
lichſt zu beſchleunigen. Zu dieſem Zweck 
wurden in Schweinfurt, Bamberg, Nürnberg 
Waſſerſtraßenämter errichtet, denen die Bohr⸗ 


arbeiten und die Bauleitung an der Großſchiff⸗ 


fahrtsſtraße übertragen find. Gleichzeitig er- 
halten die beſtehenden Neubauämter für den 
Ausbau der Großſchiffahrtsſtraße in Aſchaffen⸗ 
burg, Würzburg und Regensburg auch die Be⸗ 
zeichnung „Waſſerſtraßenämter“, es ſind ſomit 
nunmehr an der Großſchiffahrtsſtraße ſechs 
Waſſerſtraßenämter eingeſetzt. Der tatkräftigen 
Förderung der Verbindung des Rheins und des 


Mains mit der Donau kommt vor allem auch im 
Hinblick auf die Wiedervereinigung Oeſterreichs 


mit dem Reich beſondere Bedeutung zu. 
— 


Wirbelſturm tötet fünf Kinder 


New Vork. In der Nähe von Texar⸗ 
kana im Staate Arkanſas zerſtörte ein von 
ſchwerem Gewitter begleiteter Wirbelſturm 
in einem benachbarten Farmenort mehrere 
Wohnhäuſer. ünf Kinder ſind als Todes⸗ 
opfer des Unwetters zu beklagen, während 
10 Perſonen verletzt wurden. — In der Nähe 
von Wilburton im Staate Oklahoma wurden 
13 Studenten durch den Wirbelſturm verletzt. 


Einſtür zende Felswand begräbt 
Arbeiterkolonne 


Belgrad. Beim Straßenbau in der Nähe der 
mittelſerbiſchen Stadt Poſchega ſtürzte 
eine Felswand ein und begrub eine Arbeiter⸗ 
kelonne unter ihren Trümmern. Bis jetzt 
konnten drei Tote und drei e 
letzte geborgen werden. Die genaue Zahl der 
Opfer iſt aber noch unbekannt, da man bisher 
nicht feſtſtellen konnte, wieviel Arbeiter an 
dieſer Stelle beſchäftigt waren. 


mexikaniſche Räuber überfielen 
ein Dorf 


Mexiko-Stadt. Wie aus Guadalajara im 
mexikaniſchen Staate Jalisco gemeldet wird, 
überfielen Banditen die ländliche Gemeinde El 
Colomc, plünderten das Dorf und ſteckten es in 
Brand. Zehn Einwohner kamen in den Flam⸗ 
men um. Viele andere wurden verletzt, als ſie 
fich der Räuberbande entgegenſtellten. Dieſe 
war ſo ſtark, daß die Einwohner nach kurzem 
Kampf überwältigt wurden. 


Schuhmacher ⸗Streik jlant ab 


Warſchau. Der ſeit mehreren Tagen an⸗ 
dauernde Streik der Schuhmacher in Warſchau 
iſt durch den Abſchluß eines Tarifvertrages, zu 
dem ſich einzelne Firmen bereit erklärten, teil⸗ 
weiſe beigelegt worden. Von 25 000 ſtreikenden 
Schuhmachern haben 10 000 die Arbeit bereits 
wieder aufgenommen. Um die Schlichtung der 
zwiſchen den übrigen Anternehmern und den 
Streikenden noch beſtehenden Streitfragen be⸗ 
müht ſich das Miniſterium für ſoziale Fürſorge. 


tionale lendieb 
ee in 1— verhaftet 


Warſchau. Ein internationaler Juwelen⸗ 
dieb namens Nawrocki konnte von der 
Warſchauer Polizei in einem Nachtlokal feſt⸗ 
genommen werden. Nawrocki hatte zum 
letzten Male im Januar bei einem Juwelier 
in Wien ein Säckchen mit 380 Brillanten 
geſtohlen. Er war außerdem von der Polizei 
in elf europäiſchen Ländern wegen zahlreicher 
Juwelendiebſtähle verfolgt worden. Der Ge⸗ 
ſamtwert der von ihm geſtohlenen Schmuck⸗ 
ſachen dürfte fünf Millionen Zloty über⸗ 


ſteigen. 


Fünf 
Deutſcher 


Jahre 


Kurzwellenſender 


Rechenſchaftsbericht und Würdigung 


Am 1. April feiert der Deutſche Rundfunk 
das fünfjährige Beſtehen des Kurzwellenſenders. 
In einem Feſtprogramm, das ein zehntägiges 
ausgewähltes Verzeichnis künſtleriſcher Darbie⸗ 
tungen verſpricht, wird dieſes Jubiläum in ſei⸗ 
ner ganzen Bedeutung gewürdigt. 

Als der Deutſche Kurzwellenſender vor fünf 
Jahren als eine Einrichtung von volkspolitiſch 
weittragender Wichtigkeit ins Leben gerufen 
wurde, waren es nur einige Männer, die die 
Geſchicke dieſes Senders in die Hand nahmen. 
Faſt alle ſind der Arbeit des Kurzwellenſenders 
erhalten geblieben und üben ihre Tätigkeit i m 
Dienſt der Weltgemeinſchaft aller 
Deutſchen, die der Deutſche Kurzwellen⸗ 
ſender umſpannt, in gleicher Treue zum deut⸗ 
ſchen Ueberſeefunk aus. In dieſen fünf Jahren 
wurden dieſer Vortrupp und dieje kleine Mr- 
beitsgemeinſchaft Zeugen einer Entwicklung, 
wie fie einzigartiger und folgerichtiger ſchwer⸗ 
lich gedacht werden kann. Der Sender iſt tech— 
niſch immer mehr vervollkommnet worden, und 
heute ſind es fünf Richtſtrahler, die in 
einem jeweils bejonders ausgerichteten : Pro- 
gramm beſtimmte Erdteile „beſtreichen“. Nord- 
und Südamerika haben je einen beſonderen 
Zonenbereich, wie andererſeits Afrika, Aſien 
(Nord⸗ und Südaſien getrennt) je einen eige⸗ 
nen Sendeplan pflegen. Alle find zuſammen⸗ 
gefaßt im Deutſchen Kurzwellenſender, dieſem 
Inſtrument der in der Welt verzweigten Hei- 
matliebe, dieſem Träger eines völkiſchen und 
geſamtdeutſchen Lebensgefühls. 

Wie oft hören wir die Worte: „Angeſchloſſen 
der Deutſche Kurzwellenſender“. Vielen mag 
dieſe Ankündigung unverſtändlich erſcheinen. 
Aber wer eingeweiht iſt in die organiſatoriſche, 
weltanſchauliche und künſtleriſche Arbeit dieſes 


größten deutſchen Senders, der weiß, daß es 


der Rundfunk aller deutſchfühlenden und deutſch⸗ 
ſprechenden Volksgenoſſen auf dem ganzen Erd⸗ 
ball und vieler Erdzonen iſt. Naturgemäß iſt 
die Aufbauarbeit des deutſchen Kurzwellen⸗ 


‚jenders im Geſichtsfeld und dem Ohr des in- 


landdeutſchen Rundfunkhörers mehr oder we⸗ 
niger verſchloſſen. In einer Wendezeit von 
weltpolitiſcher Bedeutung wurde der Kurz⸗ 


wellenſender gegründet als ein notwendiges, 


raum⸗ und zeitüberwindendes Inſtrument der 
deutſchen Mutterſprache. Wiſſen wir doch, daß 
jenſeits der Reichsgrenzen etwa 30 Millionen 
deutſche Volksgenoſſen leben und arbeiten, die 
oft unter überaus erſchwerten Lebensbedingun⸗ 
gen ihrer Heimat verbunden bleiben wollen. 
Verfügt doch das Auslandsdeutſchtum auf der 
Welt über etwa 7500 deutſcher Schulen, über 
mehr als 20 000 Lehrkräfte und etwa 700-000 
Schüler, weiterhin über einen weitverzweigten 
Preſſeapparat von etwa 2000 Zeitungen oder 
Zeitſchriften. Dies alles iſt nur eine Ergän⸗ 
zung zum Rundfunk, jenem lebendigſten Mitt⸗ 
ler der Heimat und deren Kultur. Wir wiſſen, 
daß gerade der Nationalſozialismus, in deſſen 
Aufwärtsentwicklung auch die rapide Lei⸗ 
ſtungsſteigerung des Rundfunk⸗ 
weſens fiel, ſich den Schutz und die Be⸗ 
treuung der auslandsdeutſchen Volksgenoſſen 
zu ſeinem Ziel gemacht hat. Sagte doch der 
Führer einmal: „Beſonders am Herzen liegt 
uns das Schickſal der außerhalb der Reichs⸗ 
grenzen wohnenden Deutſchen, die durch Sprache, 


—— U— . çœ ä! ͤ—ů —x;öX—ßðs,˖ ——I—6 . — 


Sitte und Kultur mit uns verbunden ſind und 
um dieſe Güter ſchwer kämpfen.“ In gemein⸗ 
ſamer Zuſammenarbeit mit dem Volksbund 
für das Deutſchtum erfüllt nun der Deutſche 
Kurzwellenſender das hohe Ziel und die große 
Aufgabe, die Volksgenoſſen draußen in ihrer 
Haltung und Geſinnung zu ſtützen und ſie in 
jeder Minute fühlen zu laſſen, daß ſie ein Teil 
der großdeutſchen Blutsgemeinſchaft ſind. : 

Ein beſonders eingerichteter Nachrichten⸗ 
dienſt ſchlägt die alltäglichen Brücken nach 
Ueberſee. Durch Reportagen aller Art wird 
der auslandsdeutſche Volksgenoſſe mit dem 
innerdeutſchen volklichen Geſchehen auf jedem 
möglichen Gebiet unterrichtet. Durch beſonders 
vom Gemüt her gedachte Heimatſendungen wird 
die innere Verbundenheit wachgehalten und 
angefeuert. Durch Unterhaltung oder durch 
kulturell hochwertige Veranſtaltungen erhält 
der Volksgenoſſe draußen die notwendige Er- 
gänzung zu ſeiner Arbeit in den Ruheſtunden. 
Auch wiſſenſchaftliche und weltanſchauliche Fra⸗ 
gen werden rundfunkgemäß geſtaltet und über⸗ 
mittelt. 


R i i 

Ein mehrſprachiger Anſagedienſt erforder 
von den 98 Deutſchen Kurzweller 
fenders große Liebe zur Sache und beſonder 
Eignung, zumal auch die Hauptſendezeiten NA 
mitteleuropäiſcher Zeitrechnung in die 7 5 
oder in den Abend fallen. Eine beſondere Wb- 
teilung des Deutſchen Kurzwellenſenders ee 
der eifrig betriebene, ſchriftliche Austauſchdienſ 
zwiſchen Hörern und Sendeleitung. So ſchling 
ſich vom Sendenden zum Hörenden ein innige 
ja oft familäres Band. Verwandten un 
Bekannten werden — wer weiß, wie oft — 
perſönliche Wünſche und Grüße durch den 
Aether zugeleitet. So haben die oft Jahrzehnte 
vom Heimatland Getrennten manchmal eine 
Fühlung zum eigenen Stamm. Der Ring der 
Volksgemeinſchaft ſchließt ſich ſo um jedes ein⸗ 
zelne Glied deutſcher Bruderſchaft. 


Ob in Steppe, Prärie oder Urwald odei 
auch in den Großſtädten fremder Erdteile — 
überall empfängt der Auslandsdeutſche Zeug⸗ 
niſſe dieſes tröſtenden Heimatgefühls du 
den Deutſchen Kurzwellenſender. Eine uner 
meßliche Anzahl rührender Briefe und Aeuße⸗ 
rungen deutſcher Rundfunkhörer im Ausla 
bezeugt, was jedem einzelnen dieſer Hörer 
„ſein“ Kurzwellenſender wert iſt. Die von der 
nationalſozialiſtiſchen Staatsführung erſtrebte 
Anteilnahme am Geſamtgeſchehen 
des Volkes wird auf dieſe Weiſe auf den 
auslandsdeutſchen Stammesbruder ausgedehnt, 


Dr. Paul Gerhardt Dippel. 


In aller Stille geſtartet 


Beltretoröflug mit der Präziſion eines Ahrwerks 
Hervorragend war die kameradſchaftliche Me ; 


Berlin. Ein Dornier⸗Flugboot hat, wie 
bereits geſtern gemeldet, auf einem Fluge vom 
Kanal nach Südamerika mit einer Leiſtung 
von 8500 Km. einen neuen Langſtrecken⸗ 
weltrekord für Waſſerflugzeuge auf⸗ 
geſtellt. 

Am Sonntag war um 15.05 Uhr in aller 
Stille das Flugboot D-ANHR vom Muſter 
Do 18 der Dornierwerke von Bord des ſchwim⸗ 
menden Flugſtützpunktes „Weſtfalen“ der 
Deutſchen Lufthanſa ſüdöſtlich des engliſchen 
Hafens Plymouth mit der Abſicht geſtartet, den 
beſtehenden, von dem Italiener Stoppani 
mit 7020 Km. gehaltenen Langſtreckenweltrekord 
für Waſſerflugzeuge zu überbieten. Dieſer 
Verſuch iſt mit der hervorragenden Leiſtung von 
rund 8500 Km. in 43 Flugſtunden gelungen. 
Am Dienstag um 10.05 Uhr iſt das mit zwei 
Junkers⸗Juno⸗205⸗Schwerölmotoren ausgerüſtete 
Dornierflugboot wohlbehalten in Caravellas 
zwiſchen Bahia und der braſilianiſchen Haupt⸗ 
ſtadt Rio de Janeiro gelandet. Die Beſatzung 
beſtand aus dem Auf vielen Ozeanflügen be⸗ 
währten Lufthanſa- Flugkapitän v. Engel, 
dem Dornierpiloten Gundermann, dem 
Flugzeugmechaniker Roeſel und dem Flug⸗ 
zeugfunker Stein. 

Dieſer Weltrekordflug iſt mit der Präziſion 
eines Uhrwerks abgelaufen. Stündlich folgten 
ſich die funktelegraphiſchen Meldungen von 
Bord des Flugbootes, die jeweils Standort, 
Flughöhe und die erfreuliche Mit⸗ 
teilung „Alles wohlauf“ enthielten. Die Flug⸗ 
höhe wechſelte zwiſchen 10 und 400 Meter. Der 
Flugweg führte nach dem Start bei Plymouth 
über Kap Villano, Las Palmas, die Kapverdi⸗ 
ſchen Inſeln, dann über den Südatlantik, die 
Inſeln St. Paul und Fernando Noronha und 
ſchließlich über die braſilianiſchen Küſtenſtädte 
Recife und Bahia bis Caravellas. 


wirkung der Deutſchen Lufthanſa und 
Condor⸗Synditats in Braſilien an dieſem Er’ 
folg, auf den nach den kürzlich errungenen 
Weltbeſtleiſtungen anderer deutſcher Flugzeug“ 
werke nunmehr die Dornierwerke Friedrichs“ 
hafen mit Stolz zurückblicken können. j 
deutſche Flugzeug- und Motoreninduſtrie HR 
eine neue Weltbeſtleiſtung aufzuweiſen. Deutſ 
Arbeit, deutſches Material und deutſche Be 
ſatzung konnten mit einem Serienflug⸗ 
zeug einen triumphalen Erfolg erringen. 


Rekordflug ſtand unter der Aufſicht amtlichen 


Sportzeugen der F AJ. Dieſer wird das Flug 
ergebnis unverzüglich zur Anerkennung über 
mittelt werden. 


Einmütige Bewunderung in der 
Londoner Preſſe 
London. Die glänzende Leiſtung des deut 


ſchen Waſſerflugzeuges Do 18 hat die ein. 
mütige Bewunderung der Londoner Pre 


— 


3 
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ee Die Abendblätter bringen um“ i 
a 


ngreiche Berichte auf der erſten Seite und 
ſtellen feſt, daß die deutſchen Flieger mit ihrem 
Nonſtopflug über 4750 Meilen in 43 Stunden 
und 15 Minuten einen neuen Atlantit-Lang“ 
ſtreckenrekord aufgeſtellt N der 
von dem italieniſchen Flieger Mario Stop” 
pani mit einer Leiſtung von 4375 Meilen 
über den Südatlantik gehalten wurde. Die 
8 von er nek Di ir 
is Pernambuco hätten die 
35 Stunden und 5 Minuten zurückgelegt. Die 
„Evening News“ veröffentlicht ein Bild des 
Do 18 und verzeichnet als beſonders bemer⸗ 


kenswert, daß die Flieger nur für 48 Stunden 


Brennſtoff mitgenommen hatten. 


Sport vom Gase 


Mercedes⸗Benz in Pau 

Für das Automobilrennen um den Großen 
Preis von Pau, das am 10. April über hundert 
Runden einer 2,769 Kilometer langen Rund⸗ 
ſtrecke durch die Straßen der Stadt ausgetragen 
wird, hat Daimler⸗Benz zwei der neuen Renn⸗ 
wagen gemeldet. Dieſe werden von Europa⸗ 
meiſter Rudolf Caracciola und Hermann Lang 
geſteuert werden. ; 

So wird Deutſchland alfo ſchon früher als er- 
wartet in die Ereigniſſe im internationalen 
Automobilrennſport eingreifen. Maßgebend 
für die Abgabe der Meldung für Pau war wohl 
die Erwägung, daß — nachdem ſich die neuen 
Rennwagen bei den erſten Verſuchen in Monza 
als rennreif erwieſen haben — kein noch ſo 
ſcharſes Training die Fahrzeuge jo zu bean⸗ 
ſpruchen vermag wie ein richtiges Rennen. 
Man will daher, bevor die internationalen 
Großereigniſſe mit dem Rennen von Tripolis 
beginnen, den neuen Wagen einer renn⸗ 
mäßigen Zerreißprobe unterziehen. 
Der kurvenreiche Weg von Pau iſt dafür gerade 
der richtige Prüfſtein. Außerdem wird die 
Gegnerſchaft nicht zu unterſchätzen ſein. Denn 
bisher ſtehen bereits die Grand⸗Prix⸗Typen der 
Marken Alfa⸗Romeo, Talbot, Maſerati und 
Delahaye auf der Startliſte. 


Frauen auf der Sprungſchanze? 

Nachdem unlängſt die norwegiſche Skiläu⸗ 
ferin Emmy Kolſtad in Amerika 70 Meter 
weit geſprungen iſt, kommt jetzt aus Nor⸗ 
wegen wiederum eine Meldung über eine 


den Männern gleichzutun, 


ſpringende Skiläuferin. Bei einem Sprin⸗ 
gen in ao rige der Eröffnungsſprung 
von einem 14jährigen Mädchen ausgeführt, 
das eine Weite von 40 Meter in 1 —.— 
Haltung ſtand. Dieſe Leiſtung iſt an ſich ſehr 
beachtenswert, denn der bei der gleichen Ver⸗ 
anſtaltung aufgeſtellte Schanzenrekord der 
Männer betrug nur 55% Meter. 

Es ſcheint, als ob in Norwegen tatſächlich 
jetzt auch die Frauen Gefallen am Skiſpringen 
gefunden haben und ſich bemühen, es hierin 
) was immerhin 
ſportlich zu den Extravaganzen zu rechnen ift. 


Polens Rudermeiſterſchaften 

f in Poſen 

Im Zuſammenhang mit der Verlegung der 
Europameiſterſchaften der Ruderer vom 9. auf 
den 2. September hat auch der Kalender des 
Polniſchen Ruderverbandes eine Aenderung er⸗ 
fahren. Die Rudermeiſterſchaften von Polen, 
die am 20. und 21. Auguſt in Bromberg ſtatt⸗ 
finden ſollten, werden am 15. Auguſt in Poſen 
auf dem Witobeler See zum Austrag gebracht. 
Es iſt dies das erſte Mal, daß die Meiſterſchaf⸗ 
ten nicht in dem traditionellen Bromberg, ſon⸗ 
dern an einem anderen Orte ſtattfinden. Am 
Vortage der Meiſterſchaften ſteigt der Länder⸗ 
kampf Polen Ungarn auf demſelben See. 

Polens Ruderer beteiligen ſich an den Europa⸗ 
meiſterſchaften und ſollen außerdem in Berlin, 
Danzig, Königsberg, Lübeck und Paris an den 
Start gehen. 


Farr gegen Foord oder Neuſel 
In London plant man für den Monat Mai 
einen Großkampftag, deſſen Hauptkampf der der 
zeitige Britiſche Schwergewichtsmeiſter Tommy 
Farr beſtreiten ſoll. 
kommt in erſter Linie der Sieger des Ham 


Als Gegner für Fart 


burger Kampfes zwiſchen Walter Neuſel und 


Ben Foord in Frage. 
Leſueur beſiegte Palmieri 


Sehr ſpannend verlief beim internationalen 


Tennisturnier in San Remo der Endkampf 
im Männereinzel. Nach fünf hart umkämpf, 
ten Sätzen ſiegte der Franzoſe Leſueur mit 
6, 7:5, 2:6, 6:2, 6:3 gegen den italienischen 
Spitzenſpieler Palmieri. : 


Begeiſterung in Braſilien 


In der braſilianiſchen Preſſe wird in begei⸗ 
ſterten Worten die großzügige Geſte des Staats⸗ 
präſidenten Vargas verherrlicht, der dem 
Fußballverband die verlangte Anzahl von Fahr⸗ 
karten nach Europa geſtiftet hat, ſo daß Braſi⸗ 
lien nicht nur mit einer qualitativ guten, ſon⸗ 
dern auch einer ſehr umfangreichen Mannſchaft 
zur Fußball⸗Weltmeiſterſchaft nach Frankreich 


kommen kann. i 
* 


Nachdem Auftin, Hughes, Hare und Lee nicht 
mehr zur Verfügung ſtehen, ſieht ſich der eng? 
liſche Tennisverband gezwungen, ſeine 
Davispokal⸗Mannſchaft ganz neu zu bilden. 
Der Verband hat jetzt die ſechs Spieler Butler, 
Filby, Jones, MacPhail, Shayes und Wilde 
aufgefordert, das Training aufzunehmen und 
lich für 


bereiten. 


Davispokal⸗Auswahlkämpfe vorzu⸗ 
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f 
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Nr. 74 


Aus Stadt 


Donnerstag, den 31. März 1938 


und Land 


Stadt Poſen 


ien 30. Y ärz 


Sonnenaufgang 5.31. Sonnen⸗ 


"or Mondaufgang 4.58, Mond: 


Bege 


Weiterhin merſage für Donnerstag, 31. März: 
aufheiternd ild, wolkig, und nur zeitweiſe etwas 
mäßt „keine weſentlichen Niederſchläge; 

ge weſtliche Winde. 


Teatr Wielti 


: „Alceftis“ (Geſchl. Vorſt.) 
8 und eine Nacht“ (Geſchl. 


` „Taujend und eine Nacht“ (Hejh. 
lung) 
„Manru“ 


; ; Kinos: 

: „Die Vergötterte“ (Deutſch) 
etropgi; „Du bijt mein Glück“ (Deutſch) 
Was s: „Ihre Verteidiger“ (Engl.) 
Si x „Kaffee Metropol“ (Engl.) 

„Weiße Roſen“ (Franz.) 


kleine Uriachen — 
große Wirkungen 


Y 5 
Mauna kreiſen die Berge — und ein 
das chen kommt zur Welt, manchmal aber löſt 
Lawin rächzen einer einſamen Krähe eine 

e, die donnernd und todbringend zu Tal 
o hat ſich vor kurzem in einer fremden 
ar ſchauriges Drama vom Tage ab- 


a Liner gut beſuchten Gajtjtätte faken meh- 
unterhi i en und Herren an einem Tiſch und 
guten Ba ſich. Die Tiſche ſtanden wegen des 
tilg fa eſuchs im Lokal recht eng. Am Neben: 
Ohre B ein einzelner Herr, der wohl oder übel 
nzeuge der Unterhaltung am Nebentiſch 
leit und mußte da das Gejpräd mit Lebhaftig⸗ 
K Lautſtärke geführt wurde. Das Thema 
tetin 3 erlobungsgründe einer Stadtbewoh⸗ 
heirate hre früheren Verlobungen und Nicht⸗ 
disch n — war ſo ſpannend, daß der laute 
Reben icht bemerkte, wie der Zuhörer am 
Piat ſch merkwürdig ſtarr und ernſt wurde. 
eric — als man gerade erörterte, wo das 
tand egene Kind der Verlobten ſein mochte — 
tevolde er Herr vor den Erzählern, hob die 
ten in dbewehrte Hand und ſechs Schüſſe krach⸗ 
offenda ie Geſellſchaft. Eine fiebente Kugel, die 
geſtegt t im Laufe des ſechsſchüſſigen Revolvers 
ſachen hatte, fand ihr Ziel im Herzen des ſechs⸗ 
Sûnt Mörders und Selbſtmörders, der der 
gam des beſprochenen Mädchens war. 


errei ct die Lawine hatte die Talſohle noch nicht 
und 1 Die unglückliche Braut vergiftete ſich, 
Leben die Brautmutter flüchtete aus dem 
aus 6 Die Großmutter ſtarb ſelbigen Tages 
brot⸗ ram und Kummer an Herzſchlag, das 
tan und heimlos gewordene Hausmädchen 
Stadl in die reißenden Frühlingsfluten des 
im 1grabens, der Kanarienvogel verdurſtete 
tilge nglückshauſe und drei prachtvolle Gold- 
verhungerten. Genau 15 Todesopfer! 


dun ſei Dank, daß bei uns ſolche ſchaurigen 
Rur ri fih nicht ereignen können, da es unjerer 
Îtmitiz widerſtrebt, in öffentlichen Lokalen 
Serty are Angelegenheiten eigener oder fremder 
eng inft laut zu erörtern, da es unſerer Her⸗ 
it N völlig fremd ift, über Mitmenſchen 
gehör zu denken, dabei uns das Zuſammen⸗ 
tinen Bleitsgefühl es nicht zuläßt, bösartig über 

une von uns zu reden. Aber anderwärts 
bringe ſolche Lawinen — donnernd und tod⸗ 

end — zu Tal gehen. Merkſt du was? 

hk. 


— — 


. Halbmaſt geflaggt hat die Poſener Uni⸗ 
der im aus Anlaß des Todes von Oberſt Houſe, 
derſität 


pate das Soldatenhaus. Der vom Baukomitee 

lich ilſudſti⸗Soldatenhauſes, das im Mai feier- 

o5 n „öffnet werden joll, veranſtaltete „Rout 

ita Rout“ hat bisher bei einer Teilnahme 

Biot 0 Perſonen einen Reinertrag von 11000 

dern ebracht. Der „Rout“ ift bis zum 17. April 
angert worden. 


deeein Jahr Gefängnis für Meſſerſtecher. Vor 
jä b zoſener Appellationsgericht hatte ſich der 
wein rige Ziemowit Krzyminſti zu verantworten. 
cinto er in der Nacht zum 3. Oktober am Mar- 
8 wſti⸗Part Franciſzel Zimny, der von einem 
engen heimkehrte, überfallen und durch 
iag eeftiche erheblich verletzt hatte. Tas Be- 
ohn gericht hatte ihn zu einem Jahr Gefängnis 
Bewährungsfriſt verurteilt. Dieſes Urteil 
beſtätigt. 725 


Jahre 1925 zum Ehrendoktor der Ani⸗ 
ernannt worden war. 


urhe 


Vor fünfzig Jahren 


Wenn wir heute fünfzig Jahre zurückdenken, 
dann befinden wir uns in einer Zeit, in der 
unſere Stadt von einer ſchweren Hochwaſſer⸗ 
Kataſtrophe heimgeſucht wurde, die beſonders 
in der Altſtadt großen Schaden anrichtete. 

Nach überaus reichlichen Schneefällen im 
Winter begann bei plötzlich einſetzendem Tau⸗ 
wetter die Warthe raſend ſchnell zu ſteigen. 
Ihren jeit Menſchengeden ken höchſten 
Waſſerſtand erreichte ſie am 31. März 1888 


Aufruf 
an die Reichsdeutſchen 


Zur Volksabſtimmung und Reichstagswahl 

am 10. April 

Die ſtimmberechtigten deutſchen Reichsange⸗ 
hörigen einſchl. der bisherigen öſterreichiſchen 
Staatsangehörigen des Wojewodſchaftsbezirks 
Poſen haben ſich unter Vorlegung ihres 
gültigen Paſſes möglichſt bald beim Deutſchen 
Generalkonſulat in Poſen um die Ausſtellung 
des Stimmſcheines zu bemühen. Die in den 
Kreiſen Wyrzyſt (Wirſitz), Szubin (Schubin), 
Bydgoſzez (Bromberg) und Inowrockaw 
(Hohenſalza) jowie Wagröwiec (Wongrowitz) 
wohnhaften Reichsdeutſchen melden ſich bei der 
Deutſchen Paßſtelle in Bromberg. 

Die polniſchen Rückreiſe⸗Sichtvermerke können 
vom 4. April ab bei den zuſtändigen Staroſteien 
beantragt werden. Dies gilt auch für die ſtimm⸗ 
berechtigten Reichsdeutſchen, die ſich vorüber⸗ 
gehend in Polen aufhalten. Reichsdeutſche in 
der Grenzzone können für den Abſtimmungstag 
einen Grenzausweis im Rahmen der geſetzlichen 
Beitimmungen erhalten. 

Es wird vorausſichtlich ein Sonderzug von 
Poſen nach Schneidemühl (nicht, wie bez 
reits angegeben, nach Frauſtadt) fahren. Jeder 
Teilnehmer an dieſer Sonderzugfahrt muß im 
Beſitz eines Nückreiſeviſums fein. Näheres über 
die Fahrzeiten uſw. wird noch bekanntgegeben. 
Diejenigen, die dieſen Zug nicht benutzen, haben 
ſich zu dem ihnen am geeignetſten erſcheinenden 
deutſchen Grenzort zu begeben. 
EEEPC 


um 3 Uhr morgens mit der gewaltigen Höhe 
von 6,66 Meter über normal. Dieſer Stand 
war etwa doppelt ſo hoch wie die Höhe des 
diesjährigen, immerhin ſchon erheblichen Hoch⸗ 
waſſers der Warthe. 

Faſt die geſamte Unterſtadt war damals über⸗ 
ſchwemmt, ja das Waſſer reichte ſogar ſchon bis 
an den Alten Markt und überflutete die Gas⸗ 
anſtalt, ſo daß die ganze Stadt eine Zeitlang 
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Polen 


die Hausfrauen, daß zum N 
Waschen nur eine Seife 

in Frage kommt, die die 
Wäsche ebenso gründlich _” — 


reinigt wie milde behon- 22 


delt: Schicht Hirsch Seife. 
Sie ist der Inbegriff scho- 
nender Wäschepflege ge- = 


im Dunkeln lag. Der Verkehr wickelte ih in 
den überſchwemmten Straßen auf Kähnen 
und ſchmalen Laufſtegen ab. Traurige 
Szenen haben ſich damals immer wieder ange⸗ 
ſichts der unheimlich ſchnell ſteigenden Fluten 
abgeſpielt. So leſen wir im „Poſener Tagebl.“ 
aus jenen ſchickſalsſchweren Tagen folgenden er⸗ 
ſchütternden Bericht eines Augenzeugen: „Da 
ſtand geſtern vormittag in der Walliſcheiſtraße 
eine Frau rat⸗ und hilflos auf dem Bürger⸗ 
ſteig. Wache haltend, bei einem bereits tief im 
Waſſer ſtehenden Bett, in welchem zwei ihrer 
Kinder unaufhörlich nach Brot ſchrieen; denn 
alle dieſe armen Leute konnten nur ihr nacktes 
Leben retten.“ 

Erſt nach dem 31. März iſt das Hochwaſſer 
allmählich gefallen. 


sichern Sie sich die Vorzüge von 


Aspirin — Verträglichkeit, Reinheit 
und Wirksamkeit - wenn Sie stets 
auf das Bayerkreuz achten! 


Wenn der Frühling auf die Berge lteigt... 


Brauchtum des Monats April 


Der April lacht und weint in einem Atem. 
Er bringt Regen und Schnee, linden Sonnen⸗ 
ſchein und wilde Stürme, und in ſo ſchlech⸗ 
tem Ruf ſteht er wegen ſeiner Wetterlaunen, 
daß ein altes ſcherzhaftes Sprüchlein meint: 
„Wenn man drei ſchöne Aprilmonate geſehen 
hat, ift es hohe Zeit zu ſterben!“ 

Aber Felder und Fluren, Garten und Wald 
verlangen nach dieſem abwechflungsreichen 
Wetter, weil es jedem etwas Gutes ſpendet. 
Vor allem kann der April nichts Beſſeres be⸗ 
ſcheren als Regen, denn „Dürrer April iſt 
keines Bauern Will“. Auch ſchneien darf es, 
weil Aprilſchnee „düngt“ und damit der beſte 
„Grasbrüter“ iſt. Selbſt Sturm und Gewitter 
wirken ſich in der Regel nicht ungünſtig aus. 
„Wenn der April Spektakel macht, gibts Heu 
und Korn in voller Pracht“, jagt die Wetter⸗ 
regel. >. alles das gilt nur für die erſte 
Zeit des Monats. Wie ein „Löwe“ ſoll er 
nämlich kommen, aber wie ein „Lamm“ 
gehen und zu einem guten Ende Sonnenſchein 
und warme Tage beſcheren. Dann grünt die 
Saat voller Kraft und führt die Baumblüte zu 
gutem Fruchten. 


Geihäitlihe Mitteilungen 
Wichtig für Hausfrauen 
Das unübertroffene Backbuch „Backen macht 
Freude“ der Firma Dr. Auguſt Oetker iſt in 
allen Kolonialwarengeſchäften und Buchhand⸗ 
lungen erhältlich. Ermäßigter Preis 30 Gr. 
Dieſes Buch ift beſonders zu empfehlen, denn 
es enthält eine ganze Reihe unübertroffener 
Backrezepte. R. 1150. 


So voller Neckerei der erſte Apriltag auch 
begangen wird, ſo gilt er e riie 
im Volksglauben doch faſt als eine Art Un⸗ 
glückstag, an dem man nichts Wichtiges un⸗ 
ternehmen, beſonders aber nicht heiraten ſoll, 
und dieſe Doppelbedeutung fügt eigent⸗ 
lich recht gut zu dem „Lachen und Weinen in 
einem Atem“, dem wechſelvollen Wetter des 
Monats, den der Tag einleitet. Wie die vie⸗ 
lerlei Neckbräuche, die ſich an den 1. April 
heften, einſt entſtanden, läßt ſich mit Sicher⸗ 
heit freilich nicht ſagen. Aber vieles 


zus dafür, daß fie in den kultischen 
rühlingsbräuchen wurzeln, in luſtigen 
Naturſpielen, in denen der Winter vom 
Frühling zum beſten gehalten wurde. 


Und aus dem genarrten Winter mag dann 
der Aprilnarr geworden ſein. 

Der April ift der bedeutungsvollſte 
Saatmonat. Uraltes Brauchtum weiſt 
9915 die Wege und hat einzelnen Tagen ihre 

eſondere Beſtimmung gegeben. So ſoll am 
e eren Tag des Jahres der Flachs ge⸗ 
üt werden, und da ergibt fih denn eigentlich 
5 ein etwas unerklärlich ſcheinender 
Widerſpruch, weil die Flachs ſaat auf den 
Chriſtianstag, den 3. April, fallen ſoll, der 
hundertſte Tag des Jahres jedoch erſt yai! den 
10. April fällt. Allein gerade hieran erkennt 
man, wie alt dieſe Bauernregel iſt, nämlich, 
daß ſie in die Zeit zurückreicht, da der Jah⸗ 
resbeginn mit dem 25. Dezember zuſammen⸗ 
fiel, denn von da ab iſt der Chriſtianstag 
wirklich der hundertſte Jahrestag. Im übri⸗ 
gen zieht ſich die Saatſpanne beim Flachs be- 
kanntlich bis in den Mai hinein, weshalb die 
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alte Regel mehr und mehr von ihrer einftigen 
Geltung eingebüßt hat. 

Der 4. April gilt der Erbſenſaat. Dann 
rückt mit dem 23. April der Georgstag heran, 
der wieder für die Ausſaat der Gerſte be 
ſtimmt iſt, der aber außerdem ſchon im Mit⸗ 
telalter, als noch das deutſche ich, der 


„Schwabenſpiegel“, in Gebrauch war, der ges 
ſetzmäßig feſtgelegte Sap ke den Austrieb des 
Viehs und damit der 1 des „Bauern⸗ 
ſommers“ war. An die Naturverehrung der 
alten Deutſchen gemahnt aber vor allem der 
in Oberbayern und im Salzachtal noch jetzt 
übliche Brauch, am Georgstag einen feier⸗ 
lichen Umritt zu veranftalten, an dem nur 
die ſchönſten Pferde teilnehmen dürfen. Der 
Georgstag iſt da. wo er noch begangen wird, 
der gleiche große „Pferdetag“, der er vor 
Sahrtaufenden ſchon geweſen jein 8 

Zwei Tage darauf, mit dem Mar per) 
beginnt das Legen der Bohnen, die ni 
vorher in die Erde kommen ſollen, und zu 
alledem muß im Sa auch der Hafer K. 
ſät werden, weil „Maihafer kein Hafer“ 
und zugleich auch der Sommerweizen. 

An Kalendernamen fehlt es dem u — 
nicht. Seinen Hauptnamen erhielt er von den 
alten Römern, die das Wort „aprilis“ aus 
„aperire“, d. h. öffnen, hergeleitet hatten, weil 
ſich im April der Schoß der Erde 
Ge öffnet. Er wurde Gras- oder Wie- 
ſenmonat, zum Fiſchmonat oder Hirtenmonat. 
Schafmonat nannte man ihn, biswei⸗ 
len ſchon die S an feinem Ende bes 

ann, und auch fein alter Name 
ene hatte feinen guten Grund, weil 
nämlich im April der Kuckuck oder Gauch zum 
erſten Male wieder ſeinen Ru NE a 
läßt. M. A. v. Lütgendorff. 
„Sherlock Holmes“ 

Schon der Titel iſt ein Anſporn für alle 
Kinofreunde, dieſen außerordentlich intereſſan⸗ 
ten gun zu beſuchen. Denn wer kennt nicht 
den berühmten Detektiv und feine Abenteuer? 
Wenn wir noch hinzufügen, daß in der Rolle 
des unfehlbaren Sherlock Holmes der unver⸗ 

leichliche Hans Albers und als ſein Gehilfe 
dr. atfon der beſte Komiker Europas, Hans 
Rühmann, auftreten und auch das Filmſtar⸗ 
Trio Hanſi Anoted, N Claudius und 
Hilde Weißner zum Erfol s Films bei⸗ 


tregen, dann ift es überflü p noch beſonders 
hervorzuheben, daß dieſer Film auch bei uns 
viel Anklang finden wird. Dieſer deutſche Film 

itten des mten „Sherlock 
in außerordentlich humorvoller Weiſe 
Die Ankündigung der großen Premiere 


l 

Falls Sie es verſäumt haben, 
das „Poſener Tageblatt” recht⸗ 
zeitig bei der Poſt für den Monat 
April bzw. das 2. Vierteljahr zu be⸗ 
ſtellen, dann holen Sie dieſe wichtige 
Arbeit ſofort nach. 


Auch jetzt noch N 


nehmen alle Poſtämter Beſtellungen 
entgegen. 


Berlag des Pojener Tageblattes. 
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Kobylin (Kobylin) 

by. Mauls und Klauenſeuche. Kaum iſt die 
Maul: und Klauenſeuche in unſerer Stadt er- 
loſchen, und ſchon werden neue Fälle aus der 
Umgegend berichtet. Auf den Gütern Gebice, 
Krzyzanki und Pepowo ift die Seuche amtlich 
feſtgeſtellt worden. Es wird befürchtet, daß ſie 
auf weitere Gebiete übergreift, jo daß hier die 
en in noch größerem Umfange zu erwar⸗ 
en iſt. 


Krotoszyn (Krotoſchin) 

go. Neue Feſtpreiſe. Der hieſige Kreisſtaroſt 
hat am 28. 3. folgende Mehl⸗ und Brotpreiſe 
feſtgeſetzt;: 100 Kg. 65proz. Roggenmehl im 
Großhandel 26,50, 100 Kg. 95proz. Roggenmehl 
im Großhandel 24 31.; ein Kg. Brot aus 65proz. 
Roggenmehl 28, aus 95proz. Roggenmehl 26, eine 
Semmel 5 Gr. 

go. Schabenfeuer. Bei dem Landwirt Fran- 
eiſzek Naskret in Grebom entſtand Feuer, 
dem die Scheune und ein Schuppen mit den 
darin befindlichen Maſchinen zum Opfer fiel. 
Der Schaden beträgt etwa 12 000 31, ift aber 
durch Verſicherung gedeckt. 


Leszno (Liſſa) 

j. Verordnung des Herrn Staroſten. In einer 
Verordnung des Herrn Staroſten vom 26. März 
betr. Feſtſetzung des Preiſes für Brot 
aus 65prozentigem Roggenmehl wird die Ber: 
ordnung vom 31. Januar 1938 aufgehoben und 
der Preis für 1 Kg. Brot aus obiger Mehlart 
auf 29 Gr. feſtgeſetzt. Dieſe Verordnung ver⸗ 
pflichtet vom 28. März. Die ſich durch Mehr⸗ 
forderung ſchuldig machenden Perſonen unter⸗ 
liegen den in der Bekanntmachung vom 7. Aug. 
1937 genannten Strafen. 


Rawicz (Rawitſch) 

— Seltſame Liebhaber. Dem Bauern Hent⸗ 
ſchel in Wilhelmsgrund wurden in letzter Zeit 
aus ſeiner Akazienanpflanzung oft junge Bäum⸗ 
chen ausgeriſſen. H. hat jetzt eine Belohnung 
von 25 J!. für die Namhaftmachung der Täter 
ausgejeßt, > 

— Baureferat verlegt. Laut einer Verord⸗ 
nung wird das hieſige Baureferat am 31. d. M. 
aufgelöſt. Der Kreis Rawitſch wird von nun 
an dem Baureferat von Liſſa unterſtehen. 


Bojanowo (Bojanomo) 

— Vom Stadtparlament. Auf der letzten 
Stadtverordnetenſitzung wurde der Haushalts⸗ 
voranſchlag für das Rechnungsjahr 1938/39 be⸗ 
ſchloſſen. Er ſchließt mit 52 351,07 31. ab. Dazu 
kommt der Voranſchlag der Gasanſtalt mit 
28 870,40 und der des Elektrizitäts mit 20 575 ZI. 
Ab 1. April werden für die Zähler Miets⸗ 
gebühren erhoben, die 1,35 bzw. 1,75 31. 
betragen. 


Nowy Tomysl [Neutomiſchel) 

an. Kurioſität. Eine Kuh des Landwirts 
Reinhold Müller in Kleinlipke brachte dies 
fer Tage ein Rieſenkalb im Gewicht von 1 Ztr. 
und 30 Pfund zur Welt. 


ZbaszyA (Bentſchen) 

= Theaterabend. Zu einem wirkliechn Genuß 
geſtaltete ſich der von der Deutſchen Vereinigung 
veranlaßte Theaterabend am letzten Sonntag, 
für den die Deutſche Bühne Poſen verpflichtet 
worden war. Es war eine glückliche Wahl, die 
Komödie „Lotſe an Bord“ zur Aufführung zu 
bringen. In mitreißendem und formvollendetem 
Spiel verſtanden es alle Mitwirkenden ohne 
Ausnahme, die Hörer dauernd zu feſſeln und 
ihnen wahre Lach⸗ und Beifallsſalven abzu⸗ 
ringen. Es waren Stunden, die den Miterle⸗ 
benden lange in angenehmſter Erinnerung blei⸗ 
ben werden. 


Aus Poſen und Pommerelen 


Der neue Appellationsbezirk 
Pommerellens 


Neueinteilung der Bereiche der Induſtrie⸗ und Handelskammer 


ei. Mit Senatsbeſchluß vom 23. März wurde, 
wie bereits kurz berichtet, Thorn zum Sitz des 
Aiden ee ts ſtimmt. Nach Einver⸗ 
leibung der Nordkreiſe der Poſener Wojewod⸗ 
ſchaft und der Weſtkreiſe der Warſchauer Woje⸗ 
wodſchaft in die Wojewodſchaft Pommerellen 
wird das Thorner Avpellationsgericht den 
gonzen Bereich der neuen Pommereller Woje⸗ 
wodſchaft umfaſſen. Das Gericht wird ſich aus 
7 Bezirksgerichten und 46 Burggerichten zu⸗ 
ſammenſetzen. Von dem bisherigen Bereich des 
Poſener Appellationsgerichts werden ein Be⸗ 
zirtsgericht (Bromberg) und 10 Burggerichte 
(Inowrockaw, Labiſzyn, Kcynia, Wyrzuyſk, 
Margonin, Naklo, Koronowo, Lobzenica, Byd- 
goſzez und Szubin) abgezweigt. Vom Appel- 
lationsbezirk Warſchau kommt neben Wlockawek 
das Burggericht in Rypin hinzu. 

In der nächſten Zeit ſoll in Thorn mit dem 
Bau eines Gebäudes für das Appellations⸗ 
ericht begonnen werden. Die Koſten dieſes 
aues ſollen eine Million Zloty betragen. Um 
die Eröffnung des Appellationsgerichts zu er⸗ 


Miedzychöd (Birnbaum) 
hs. Die Ortsgruppe Birnbaum des Verbandes 
für Handel und Gewerbe hielt am Montag, dem 


28. d. Mts., abends 8.30 Uhr bei Zickermann 


ihre Generalverſammlung ab. Den Jahresbe⸗ 


richt für 1937 gab der Schriftführer, Tiſchler⸗ 


meiſter Otto Höth, den Kaſſenbericht Kaufmann 
Gerhard Weigelt. Anſchließend erfolgte die 
Neuwahl des Vorſtandes: 1. Obmann wurde 
Buchdruckereibeſitzer Gerhard Buchwald, 2. Ob⸗ 
mann Böttchermeiſter Hans Bruch, Kaſſenwart 
Kaufmann Gerh. Weigelt, Schriftführer Tiſchler⸗ 
meifter Otto Höth, Kaſſenprüfer Geſchäftsführer 
Günther Bauch und Bankbuchhalter Erwin 
Zarling. Zum Schluß hielt Bankbuchhalter 
Jarlin den angekündigten Vortrag über Bank⸗ 
und Genoſſenſchaftsweſen, Geſchichte und Ent- 
wicklung der Banken und Genoſſenſchaften bis 
in die Letztzeit Nach Schluß der Verſammlung 
blieben die Mitglieder noch einige Zeit gemüt⸗ 
lich beiſammen. 


Oborniki (Opornit) 


Generalverſammlung 
der Spar- und Darlehnskaſſe 

rl. Am vergangenen Sonnabend fand hier im 
Hotel Borowicz die Generalverſammlung der 
Spar⸗ und Darlehnskaſſe ſtatt. Aus dem Be⸗ 
richt des Schatzmeiſters Sänger⸗Eichquaſt war 
zu entnehmen, daß die Kaſſe im Aufblühen be⸗ 
griffen ift. Der Reviſionsbericht ſtellte eine 
vorſchriftsmäßige Kaſſenführung feſt. Hierauf 
wurde den Verwaltungsorganen Entlaſtung er⸗ 
teilt. An Stelle des aus dem Vorſtande aus⸗ 
ſcheidenden Heern B. Klingbeil wurde Land⸗ 
wirt Renn aus Podleſie einſtimmig gewählt. 


Generalverſammlung 
der Molkereigenoſſenſchaft 
rl. Am vergangenen Montag nachmittag hielt 
die hieſige Molkereigenoſſenſchaft ihre ordent- 
liche Generalverſammlung im Hotel Borowicz 
ab, Der Vorſitzende des Vorſtandes, Herr Rit- 
tergutsbeſitzer A. Dietſch⸗Chruſtowo, erſtattete 
den Geſchüftsbericht und den Reviſionsbericht 
und gab die Gewinn⸗ und Verluſtrechnung be⸗ 


möglichen, hat die Thorner Stadtverwaltung 
ein Privatgebäude zur Verfügung geſtellt. 
Im Zufammenhang mit der am 1. April ein- 


tretenden Aenderung der Wofewodſchaftsgren⸗ 


zen hat der Miniſterrat auf ſeiner Sitzung am 
28. März eine neue territoriale Einteilung der 
Induſtrie⸗ und Handelskammern beſchloſſen. 
Auf dem ganzen Staatsgebiet werden 10 Kam⸗ 
mern beſtehen. Die Bereiche der einzelnen In⸗ 
duſtrie⸗ und Handelskammern umfaſſen fol- 
gende Gebiete: Warſchau, Lodz, Sosnowice und 
Kattowitz die entſprechenden Wojewodſchaften, 
die Kammer in Lublin erfaßt die Wojewod- 
ſchaften Lublin und Ne die Kammer in 
Wilna die Wojewodſchaften Wilna, Nowogrö- 
dek, Poleſie und Biakyſtok, die Kammer in 
Lemberg erfaßt 19 Kreiſe der Wojewodſchaft 
Lemberg und die Wojewodſchaften Tarnopol 
und Stanislau, die Kammer in Krakau erfaßt 
die Wojewodſchaft Krakau und 7 Kreiſe der 
Wojewodſchaft Lemberg, die Kammer in Polen 
erfaßt die Wojewodſchaft Poſen ohne 6 Kreiſe, 
die Kammer in Edingen erfaßt die Wojewod⸗ 
ſchaft Pommerellen und die 6 Kreiſe aus der 
ojewodihaft Poſen. 


kannt. Nach Entlastung der Verwaltung wur⸗ 
den die ſatzungsgemäß ausſcheidenden Mitglie⸗ 
der Dr. Bielicki vom Aufſichtsrat und Herr M. 
Baufeld aus dem Vorſtand wiedergewählt. 


Mogilno (Mogilno) 


ü. Wieder ein Schulinſpektorat. Mehrere 
Jahre hindurch war der Kreis Mogilno als 
Schulbezirk dem Kreisſchulinſpektorat in Ino⸗ 
wroclaw unterſtellt. Mit der Aenderung der 
Wojewodſchaftsgrenzen und mit der Errchtung 
neuer Schulinſpektorate in der Wojewodſchaft 
Poſen hat auch unſer Kreis ein eigenes Schul⸗ 
inſpektorat erhalten, welches im Gebäude des 
Kreisausſchuſſes neben dem ehemaligen Kreis⸗ 
krankenhauſe untergebracht wird. Der neue 
Schulinſpektor Niezwicki amtiert vom 1. April 
dieſes Jahres. 


Kiszkowo (Welnau) 


wm. Tragiſcher Tod. Am Montag in den 
Abendſtunden ging der 72jährige Beſitzer Otto 
Brauer in Sroczyn an ſeinen Teich, um die 
Enten herauszuholen. Als er dicht am Ufer 
ſtand, erlitt er einen Herzſchlag und ſtürzte ins 
Waſſer. Ein Arbeiter, der die Straßenwache 
hatte, benachrichtigte die Angehörigen, die die 
Leiche aus dem nicht tiefen Teich herausholten. 


Pniewy (Pinne) 

mr. Ein Opfer ſeines Berufs wurde am Mon 
tag vormittag auf dem hieſigen Bahnhof der 
Bahnbeamte Konieczny aus Dofen, der 
beim Rangieren mit den Kleidern an einem 
Puffer hängen blieb. In dieſem Augenblick 
kam ein Waggon das Gleis entlanggerollt und 
drückte den Bedauernswerten zwiſchen die 
Puffer, wobei ihm der Bruſtkaſten eingedrückt 
wurde. Der Verunglückte ſtarb kurze Zeit dar⸗ 
auf; er war 36 Jahre alt und hinterläßt ſeine 
Frau mit drei unmündigen Kindern. 


mr. Wochenmarkt. Der geſtrige Dienstag⸗ 
Wochenmarkt war wieder gut beſchickt. Man 
zahlte für Molkereibutter 1,80, Landbutter 1,40 
bis 1,50, Eier 65—70, Weißkäſe 20—25, Gänſe 
4,50—7, Puten 3,50—6, Perlhühner 2— 2,50, 
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Bücher 


Die Geweſenen. — RNuſſiſche Schickſale von 
Eugen Gagarin. 125 Seiten. In Leinen 
RM. 3,20. Verlag Köſel⸗Puſtet, Mün- 
chen. 

Die vier hier vereinigten Novellen zeigen 
uns eine Seite des heutigen Rußland: die 
Schicht der „Geweſenen“, die uns in ihrer aus⸗ 
wegloſen, ſchickſalhaften Unabänderlichkeit viels 
leicht tiefer erſchüttert als die ſchon zu oft ge⸗ 
hörten Grauens⸗ und Schreckensſzenen aus dem 
Somjetregime. Das iſt die merkwürdige Schicht 
all derer, die von der Zeit beiſeitegeſchoben und 
übergangen worden find, die ihre Exiſtenz im 
Verborgenen führen müſſen, da man ihnen ihre 
Aufgabe genommen und ihre Daſeinsberech⸗ 
tigung aberkannt hat. Es ſind all jene, die die 
Doktrin des Bolſchewismus nicht als die ihre 
anerkennen können und wollen: Adel, Bürger⸗ 
tum, Bauern. Eugen Gagarin, der Autor, 
entſtammt ſelbſt einem der älteſten ruſſiſchen 
Adelsgeſchlechter, lebt und ſtudiert als Emi⸗ 
grant in Deutſchland. Entſcheidend iſt, daß er 
erſt zu Beginn der Dreißig ſteht: er wurde alſo 
hineingeboren in eine überreife, rückgewandte 
Geſellſchaftsordnung, deren Gefüge ſchon in 
ſeiner Kindheit erſchüttert war. Er iſt dadurch 
von vornherein vor der Verſuchung bewahrt 
geblieben — die einem aus der älteren Gene⸗ 
ration zweifellos gedroht hätte —, das Vor⸗ 
kriegsrußland und ſeine herrſchende Schicht zu 
glorifizieren, deren tragiſches Schickſal es war, 
geiſtig, politiſch und kulturell unfruchtbar zu 
bleiben. Daß Gagarin uns dieſe Geweſenen 
zeigt in einer wahrhaft dichterischen Sprache 
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und Geſtaltung, iſt die Miſſion dieſes ſchmalen 
Buches: etwas von der uns Weſteuropäern ſo 
unbegreiflichen Seele dieſes rätſelhaften Lan⸗ 
des zu enthüllen. 


Henning v. Koß. Spiel mit dem König. 
Die Geſchichte eines Verrates. 197 Seiten. 
Steif broſch. 2,40, Pappband 3,20 RM. — 
Wilh. Gottl. Korn Verlag, Breslau. 


Dieſer ſpannenden „Geſchichte eines Verrates“ 
liegt der geſchichtlich beglaubigte Verſuch des 
Barons von Warkotſch zugrunde, Friedrich den 
Großen in die Hände der Oeſterreicher zu ſpie⸗ 
len. Im Jahre 1761 waren die Oeſterreicher 
vom Glück begünſtigt. Der König zog ſeine 
Truppen langſam auf Breslau zurück, ſo kam 
es, daß Schönbrunn, das Gut des Barons in der 
Nähe von Frankenſtein, viele Wochen lan 
mitten im Kampfgebiet lag. Friedrich ſelbſt 
übernachtete in Schönbrunn, und der geringe 
militäriſche. Schutz, den er in Anſpruch nahm, 
brachte den Baron auf den Gedanken, Friedrich 
durch ein Huſarenſtückchen zum Gefangenen 
Maria Thereſias zu machen. Die Eigenart der 
beteiligten geſchichtlichen Perſönlichkeiten tritt 
in dieſem gefährlichen Augenblick ſehr lebendig 
hervor, und es iſt dem Verfaſſer gelungen, an 
Hand dieſes intereſſanten Vorfalles die ſeeliſche 
Haltung zu veranſchaulichen, die ſich mit dem 
Begriff Preußentum deckt. Unter den Menſchen 
der friderizianiſchen Zeit, die in ihrer gerad⸗ 
linigen Schlichtheit an uns vorüberziehen, iſt 
auch der König ſelbſt und er geht durch die 
Handlung des Buches, wie es den Tatſachen 
entſpricht, ohne Poſe und großes Tamtam und 
ohne „moraliſche“ Entrüstung. 


Unſere Heimat. Heft 2 und 3. Poſen 1938. 
Hiſtoriſche Geſellſchaft Poſen 
(Poznan, Al. Mariz. Pilſudſtiego 16), Aus⸗ 
lieferung im Deutſchen Reich Verlag Gün⸗ 
ther Wolff, Plauen i. V. Einheitspreis 
je 0,60 Zl. bzw. Am, 


In der neuen volkstümlichen Schriftenreihe 
zur Förderung der deutſchen Heimatbildung 
und Familienüberlieferung in Polen, die durch 
Kurt Lücks Geſchichte des Deutſchtums in Cho⸗ 
dzie2-Rolmar und Umgebung eingeleitet wor⸗ 
den war, ſind, wiederum im gleichen handlichen 
Kleinformat und verſehen mit je einer Webers 
ſichtskarte und etlichen Abbildungen im Text, 
zwei neue Hefte von 84 bzw. 60 Seiten erſchie⸗ 
nen. In Heft 2 ſtellt Max Groſſert die Ge⸗ 
ſchichte des Deutſchtums in Jaſtrzebowo⸗ 
Roſenau und Umgebung, alfo einer 
deutſchen Sprachinſel im Poſenſchen Kreiſe 
Moglino, dar, und in Heft 3 entſprechend Karl 
Otto die für Czarnkoöw⸗Czarnikau 
und Umgebung, alſo eine Gegend im An⸗ 
ſchluß an die Grenzmark. Kennzeichnend für 
die Reihe iſt, daß jedesmal zahlreiche Fa⸗ 
miliennamen aus verſchiedenen Zeiten 
genannt werden und für die Gegend zugeſchnit⸗ 
tene Ratſchläge die Sippenforſchung daſelbſt 
erleichtern, während Schrifttumshinweiſe. auch 
ein tieferes Eindringen ermöglichen. Der bil⸗ 
lige Preis aber iſt für jedes Haus erſchwing⸗ 
lich und wird der Reihe viele Freunde gewin⸗ 
en, Einige weitere Hefte ſind ſchon in Ars 


Poſener Tageblatt, Dor verskag, den 3 


ſitzende, Frau Gutsbeſitzer Wüjtenberg 


Warſchau, die Sendung anzunehmen. 


1. März 1938 


80—90. 
Hühner 1,30—2,50, Tauben das Paar am 
Auf dem Gemüſemarkt waren die Preiſe kauf 
verändert. ; 


Gniezno (Gneſen) 
Herabjegung der Strompreife 5 

ei. Unter dem Vorſitz des ſtellv. i 
denten, Ing. Galezewſti, fand eine Sißung 
Gneſener Stadtverordneten ſtatt, auf det RR 
ſchloſſen wurde, die Preiſe für elektriſchen Bi 
triebsſtrom herabzuſetzen. Diele deren 
die 14 bis 22 Prozent beträgt, betrifft vor a nh 
die Kleininduſtrie. Beſchloſſen wurde I. 
den Soldatenheimen 1200 Kw. Strom koſten 
zu liefern. Nachdem der Ankauf eines neu 
Laſttraftwagens für höchſtens 10 000 I. oeg 
migt worden war, wurde das ordentliche Gr! 
gänzungsbudget für das Rehnungsiaht | 1 
um 9 033,64 31. und das außerordentliche 1 
39 563,30 31. erhöht. Einſtimmig wurde a 
Schluß beſchloſſen, ab 1. April von den MAT 


el. 
ſchen Angeſtellten keine Sonderſteuer zu erheb A 


Sepolno (Zempelburg) 
Statoft Robatomwjti geiforben 
el. Im Städtiſchen Krankenhaus in 
ſtarb am Montag der Staroſt des Kreſſes 
pelburg, Jözef Robakowſki. Der Ver 
bene war 39 Jahre alt. 


Tuchola (Tuchel) 
Generalverſammlung des Frauen ine 
ds. Der deutſche Frauenverein hatte 49 

Mitglieder zu einer Gene ralverſammlung zgr 

geladen, die ſehr ſtark beſucht war. Die 

Aueh 


gab zunächſt einen Ueberblick über die Be er 
arbeit, worauf der Schriftführer W. Det 
Auskunft über den Vermögensſtand gab. nun, 
alte Vorſtand wurde wiedergewählt. In teln 
betracht ihres langlährigen Wirkens im Be 1 
wurde Frau Wüſtenberg fen. zur Ehrenvorſthe 
den ernannt. 


~ 


Gniezno (Gneſen) - 
ew. Dreijähriges Kind ertrunken. Be 


den 
i⸗ 
Landwirt Luczak in Miecierzyn weilte ein dur 


jähriges Enteltind zu Veſuch. Als man 4 
Kind einige Augenblicke ohne Aufſicht mee 


es an den nahen Teich. Beim Spielen 
es ins Waſſer und ertrank. Erft nach länge 

Suchen fand man die Leiche des Kindes 
Rande des Teiches. ; — 


Chojnice (Konitz) * 
ng. Vom Winterhilistomitee. Das Fr s 
winterhilfstomitee veröffentlicht einen her 
über die diesjährige Hilfsaktion, aus werde meh 
vorgeht, daß 1329 Familien, 97 Eine erbin 

und 1760 Kinder betreut wurden. i 
wurden verteilt: Bargeld = Antennen 
33 937,81 3l, 6900 Zentner Kohlen, 3770 

ner Kartoffeln 66 Zentner Getreide, Joly gi 
die Rinyesipathing, wurden 300,67 * duch 
und 4000 3t. in Naturalien verwandt. shot 
Sammlungen und freiwillige Spenden wu 


hiervon 16 818,65 Z1. aufgebracht. | 


Güynir (Gdingen) 

po. Verdorbene Apfelſinen aus 
Ein Dampfer traf in dem Gbingener 
einer Ladung von 32 000 Kiſten Apfelſinen 
Paläſtina ein. Da die Früchte in ver 
benem Zuſtande ankamen, weigern 
Empfänger, ein jüdiſches 1 gie 
feranten in Paläſtina ift telegraphiſch dieren, 
Mitteilung gemacht worden. 
daß die ganze Sendung vernichtet 


wird. 
—— 


Gin Grjolg zäher Pionjerarben 


Berlin, Deutſchland beſiht in dem Ja 
2 h E 
motor der Welt, der pr 
kehr gi Leiſtung it ſen 25 
Neuerdings ift es den Junkerswerken 


n, den ohnehin ſchon niedrigen Kr 
Saa rauch des Motors noch weiter herab; 
drücken. Der jetzt erreichte Verbrau bi⸗ 


von nur 155 G. je PS und „ ig! 
her von keinem Flugmotor der inen 
werden konnte, jtellt damit ſelbſt ſchon e 
Rekord dar. 


Mit zwei dieſer Sunters-Diejelfiugmeltin 
8 


ausgerüſtet, dem es 
Stalle 


rd⸗ 
Bee 


rigen plors, beljen Bang des unters ding 


Der Langſtreckenrekord der Do 18 für 
Jumo 205 ift aljo ein erneuter Nachweis un? 
die Richtigkeit der in a deen von SUN, 
kers feſtgelegten und ſeit Jahren in ich 
verfolgten Entwicklungs ig 


betriebsſicheren 


Pionierarbeit 
tung zur Schaffung des 
ſelflugmotors. 


ich , 


Man nimm e 


Zaren ml | 
dot“ 
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f Oelterreich 
Im deutſchen Aufbau 


3 1 
eltern undung und die Inangriffnahme der 
Massnahme und wirtschaftlichen Ueberleitungs- 
das Reich nein Anschluss Oesterreichs an 
un nicht minder schnell vor sich 

5 eyss-], der Einzug der vom Bundeskanz- 
Nulart herbeigerufenen deutschen 

die Mitte des Monats März. Vor- 
sspreshungen in Berlin und er- 
rhandlungen zwischen dem Don- 
Woche auf 48 Sonnabend der vergangenen 
n Beauft ger Donaufahrt und in Wien haben 
esplan inta Adolf Hitlers für den Vier- 
tand „cheralfeldmarschall Göring, in 

ic gesetzt, ein Aufbauprogramm für 
zulheiten u verkünden, das zahlreiche Ein- 
le bereit tn lt. In 17 Punkten hat Göring 
treffenden getroffenen und die weiterhin zu 
Vierjahr Massnah.nen für den „erweiterten 
esplan der grösseren Heimat“ zusam- 


Zänzend e V 
werstag und 


my Ent, Er hat in Wien bereits zwei for- 
ler Arbeits Ordnungen verlesen können, die 


dringe eschaffung und der Verwirklichung 
Deutsch er sozialer Massnahmen dienen. Das 
bau Aal eich hat mit dem planmässigen Auf- 
Mehr als grationalsozialistischer Führung vor 
Tiet ahren begonnen, und zwar an 

Teich * enpunkt der Konjunktur. Oester- 
are Wie auch andere Länder. in den letz- 
en vom allgemeinen Koniunkturanstieg 
los Trotzdem gilt es, 600 000 
jener Ki soweit unterzubringen, dass nur 
deu ne Rest übrig bleibt, der auch in der 
kräfte en Statistik als „fluktuierende Arbeits- 
Ausgeny; und als „beschränkt Einsatzfähige“ 
lonate esen wird. Oesterreich soll in wenigen 
viel J n nachholen, was im Reich in ebenso- 


r 


| 
1 
Anderen können. 


Fahren erreicht worden ist. Vorarbeiten 
Verfügun, ungen stehen hierfür reichlich zur 
am y ng. Auch braucht das Volk nicht mehr 
Regime. rauen in die Reformkraft des neuen 
Unstäng bekehrt zu werden. Unter diesen 
Sein Waen wird Generalfeldmarschall Göring 
Isigkejg t einlösen können. dass die Arbeits- 
-tilg it in Oesterreich „hundertprozentig ge- 
© Werden wird. 


D 

beiden 17 Aufbaupuakte enthalten auch jene 
wenige Pundlegenden Massnahmen, die bereits 
wirklich age nach der Wiedervereinigung ver- 
eines 00 worden sind, nämlich die Festsetzung 
Schillin ertverhältnisses zwischen Mark und 
der i 8, das die österreichischen Werte, For- 
die den und Löhne auf einer hohen Stufe in 
die Apetsche Wertskala einreiht, sowie auch 
Österr Schaffung der deutschen Einfuhrzölle für 
Stell, chische Waren und damit die Bereit- 
für die des grossen deutschen Absatzmarktes 
uk landwirtszhaftliche und gewerbliche 

- Dräsi on des neuen Reichsgebietes. Minister- 
Adolf He Göring nat die bereits früher vop 
5 dass gi itler gegebene Zusicherung wiederholt, 
Oeste te alten Reichsteile in keiner Weise an 
dufta ich profitieren wollen.“ Die Aufbau- 
Pinko zur Erfüllung der 17 Göringschen 


Ist, an werden, soweit dies irgend möglich 
Darin. sterreichische Werke gegeben werden. 
für ger hinaus werden Unternehmungen, die 
Ot alte Reichsgebiet geplant waren, nach 


ci fich gelegt werden, so beispielsweise 
etrieß he und Zellstoifabriken, Rüstungs- 
für di € und vor allem die Verhüttungsanlagen 
citizen Süddeutschen Eisenerze. Bereits vor 
Filialen Tagen ist die Errichtung deutscher 
Schra in Oesterreich auf Ausnahmefälle be- 
Hanget worden, damit „dem heimischen 
kürre nicht plötzlich eine erdrückende Kon- 
dasg nz erwächst. Die Rede Görings zeigt, 
Kopp Man sich in Berlin sehr eingehend den 
téigh rüber zerbrochen hat, wie der öster- 
Wirk Schen Wirtschaft am schnellsten und am 
“Samsten geholfen werden kann. 


b 


veröring hat seine Ankündigungen in ein un- 
Drog glich in Angriff zu nehmendes Sofort- 
Wej ramm und in eine Wirtschaftsplanung auf 
re Sicht zerlegt. Die Kapitalausstattung 
Schiek ndes für die ersten Aufbauarbeiten ge- 
60 Mi durch sofortige Auszahlung jener 
Ban illionen Mark Devisenspitze, die in der 
k Ptsache aus dem deutschen Fremdenver- 
tte und aus den österreichischen Elektrizi- 
die leferungen nach dem Reich stammen. und 
bilap den bestehenden deutschen Devisen- 
i Kohne nicht kurzfristig abgedeckt werden 
i Schulen. Da diese Abtragung der deutschen 
i aufgehört hat, eine Devisenfrage zu 
eh steht der Auszahlung des Betrages nichts 
. im Wege. Die Errichtung zahlreicher 
unde der Rüstungsindustrie und des Flug- 
"&baus, der Autobahnen-, des Strassen- und 


R RER 


Von der Industrie für Büro- 
D: bedarfsartikel 


5 doe Industrie, die eine ausserge wöhnliche 
de amik aufweist, ist diejenige der Büro- 
tisartikel.e Die Arbeits organisation im 
N hat in den letzten Jahren erhebliche 
mi Schritte gemacht. Im Zusammenhang da- 
bi, Sind neue Kartothekmuster, neue Handels- 
ma er, verbesserte Schreibmaschinen, Rechen- 
š nep ninen, Adressiərmaschinen entstanden und 
Bee Typen Büromöbel für rationell geführte 
ger 8 ausgearbeitet worden. Die Entwieklung 
ti Organisation der Büros und der Industrie 
au ürobedarfsartikel kann man ausgezeichnet 
Nen den jährlichen in- und ausländischen Mes- 
an beobachten. Man braucht nur an die von 
Bin zu Jahr grösser werdende Abteilung für 
| ‚ern obedarfsartikel auf der Posener Messe zu 
dennern. Diese Abteilung wird diesmal beson- 
was stark ausgebaut. Besonders sehenswert 
erden die Schreibmaschinen und die Adres- 
stp maschinen sein. Deshalb werden die Indu- 
de llen und Kaufleute, die in diesem beson- 
rs günstigen Konjunkturiahr die Posener 
Ste besuchen, die Möglichkeit haben, Pe- 
W lungen zur Vervoilständigung ihrer Büros 
machen w — nn * r Br 


Au 
KI 


an 


* 


* 


Wirtſchaftszeitung 


des Wohnungsbaus werden mit sofortiger Wir- 


und nach wenigen Wochen 
Zehntausende von Arbeitskräften neu binden 
und den Beschäftigungsmangel zunächst auf 
denjenigen Gebieten, auf denen im Reich längst 
Arbeitermangel eingetreten ist, beseitigen. 
Arbeiten auf weitere Sicht sind die Errichtung 
von weiteren Industrieanlagen, Elektrizitäts- 
werken usw. Am längsten wird es dauern, ehe 
die in Oesterreich vorhandenen oder durch 
plaumässige Forschungsarbeit zu entdeckenden 
Bodenschätze in Ausbeute genommen werden 
können, 


kung Tausende 


Besonders hervorgehoben zu werden ver- 
dient das vom Generalieldmarschall Göring 
nur mit wenigen Strichen umrissene organi- 
sche Programm der Stromregulierung und der 
Kraftgewinnung. Die Donau, die jetzt von ihrer 
Quelle bis vor Pressburg deutsches Gebiet 
durchströmt, ist noch längst nicht zu jener 
verkehrspolitischen Leistungsfähigkeit empor- 
-gehoben, die ihr von Natur aus zukommt. Es 
wird nicht mehr zwei fremd nebeneinanderher 
arbeitende rivalisierende Nachbarn geben, 
wenn es gilt, Hochwassergefahr zu beseitigen 
und eine das ganze Jahr hindurch schiffbare 
Wasserrinne zu gewährleisten. Wenn die 
Wasserregulierung bei den Wildbächen in den 
Alpen beginnt, und wenn die zerstörende Kraft 
in nützliche Energie umgewandelt wird, wer- 
den sich Kohlentransporte vom Niederrhein, 
von der Saar und aus Sachsen-Schlesien in zu- 
nehmendem Masse erübrigen, und die. Kohle 
wird zum Nutzen der alten und der neuen 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 30. März 1938 


Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke N JE | 


5% 


61.50 
60.25 G 
53.50 G 


mittlere Stücke 
kleinere Stücke 2 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 
44% Obligationen der Stadt Posen 
1920 
4%% Obligationen der Stadt Posen 
1929 p i 
5% Piandbrieje der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen Il. Em. 
5% Obligationen der Kommu al- 
Kreditbank (100 G.- z) 
44% umgestempelte Zlatypfandbriefe 
der Pos. Landsch. in Gold II. Em. 
44% Zloty-Piandbriefe der Posener 
Landschaft. Serie! 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Landschaft ROP A 
Baak Cukrownictwa (ex. Divid.) . 
Bank Polski (100 zB) ohne Coupon 
8% Div. 36. . nee 
Plecheia. Fabr. Wap. i Cem. (30 zł) 
H. Cegielski RE > 
Luban-Wronki (100 zt) = 
Zukrowsia Kruszwica . » = 
Stimmung: rubig. 


s». b 
.»» * 
+ >» * * 


Warschauer Börse 
Warschau, 29. März 1938 


Rentenmarkt. Die Stimmung war in den 
Staatspapieren uneinheitlicher, in den Privat- 
papieren stark. 


Amtl.che Devisenkurse 


9:8 120 3 28. 8 
Geld Brief Brief 
Amsterdam „ 1293.16j 294.64 29 4.26 
Berlin 1212 01 213.07 K 07 
Brüssel 89.53] 89.97 89.18 89.62 
Kopenhagen „ 117.45 118.05 .20 H 
London 1 26.31] 26.45] 26.25) 26.39 
New York (Scheck)] 5.295.817 5,3174 
Pas U rei 16.00 16.40 15.860 16.26 
Prag r 18.46 18.56 
Itallen » » 27.88] 28.02 
Oslo EEE IR > s 
Stockholm „ f135.61] 136.29 
Danzig 99.75 100.25 99.75 100.25 
Zürich 11.55/ 122.15 
Montreal >» s» + — — 
Wien N = — — 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Es notierten 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
J. Em. 81.25, 3pr)z. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 90.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 80.75, 3prəz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 89.50, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III 40.75, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 
66.25, 5proz. Staatl. Konv.-Anl. 1924 70.50 bis 
70.75, 472proz. Staatl. Innen-Anleibe 1937 65.50, 
Tprcz. Piandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. Sproz. Piandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II. VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z. der 


Mit 
Olivenöl 
herge- 


stellt: Verwenden Sie 


So wird das Palmolive- 


Reichsteile immer mehr wertvoller chemischer 
Rohstoff werden. Schon jetzt hat Göring den 
Bau zweier grosser Donaubrücken in nahe 
Aussicht stellen können. Der in Wien geplante 
Denaugrosshafen wird Mühe haben, den aus 
diesem Wirtschaftsprogramm erwachsenden 
gesteigerten Verkehr zu bewältigen. Aussen- 
wirtschaftlich hat Göring dem neuen Glied des 
Reichs die Vorrangstellung in der weiteren 
Anräherung an den Donauraum und den Bal- 
kan zugewiesen, 


Vor fünf Jahren sprach‘ man in der Welt 
weitgehend dem Nationalsozialismus die organi- 
satorische und die finanzielle Kraft ab, ein Volk 
von 65 Millionen und die ihm auf seinem Terri- 
torium gebotenen Wirtschaftsmöglichkeiten zu 
entwickeln. Hiervon ist es ganz still gewor- 
den. Die jetzt wieder auftauchende Behaup- 
tung, Oesterreich werde ein kümmerlich da- 
hinvegetierendes Anhängsel des Reichs sein, 
verdienen im Licht der Wiener Rede Görings 
keinen Glauben. Göring hat sein Wort ver- 
pfändet, dass Oesterreich nicht fünftes Rad am 
Wagen sein werde, Allerdings würden ihm, so 
hat er weiter gesagt, vom Reich nicht der 
Tisch gedeckt und nicht die Arbeit abgenom- 
men werden. Wenn die Oesterreicher voll- 
kommen gleichberechtigt neben den anderen 
Deutschen stehen werden, so werden sie — 
das ist der Sinn der Göringschen Ausführun- 
gen — sich auch ebenso selbstverleugnend ein- 
setzen müssen, wie der Nationalsozialismus es 
xon den Deutschen im alten Reichsgebiet ver- 
angt. 


Landeswirtschaftsbank I. Em. 94 7proz. Kom- 
Obi. der Landeswirtschaftsbank II.—III. Em. 
83.25. 8proz. Kom.-Obl. ger Landes wirtschafts- 
Bank I. Em. 94. Sproz. Bau-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 93. 5% proz. Pfandbriefe 
der Landes wirtschaftsbank I. Em. 81. 5 proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5½ proz. Kkom-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81 5% proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II.— III. und III. N. 
Em. 81. 5%proz Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaitsbank IV. Em. 81. 4½ proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau Serie V 
62—62.25, 5proz. L. Z. Tow. Kred. Warschau 
1933 69.25--69.13--69.25. 5proz. L. Z. Tow. Kr. 


Czenstochau 1933 60.75, 5proz. L. Z. Tow. 
Kred. Lodz 1933 63.25 63.50, Sproz. L. Z. 
Tow. Kred. Petrikan 1933 60, VII. 5%proz. 


Kony.-Anleihe Warschau 1926 67, Sproz. Schul- 
Anleihe Warschau 1925 Serie I—IV 75. 


Aktien: Tendenz: etwas fester, Notiert wur- 
den: Bank Polski 111, Wegiel 28.50—29-—28.50, 
Lilpop 65--65.25, Norblin 80, Ostrowiec S. B. 
53.25, Starachowice 36.75—37.25—37, Żyrardów 


6767.50. 
Getreide- Märkte 


Posen, 30. März 1938. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 
Richtpreise: 


F 24.00—24 5 
Rogen 17.50 —17.75 
Brauserstse „ 6 — 
Mahlgerste 700—717 «N . « a 17.25 —17.50 
x 673—678 el „„ 16.00-17.00 
* 633—650 gl „ 16.25 —16.50 
Standardhafer I 480 g .« « 18.50—19 00 
3 II 450 /. 17 50 18.00 
Weizenmehl J. Gatt. Ausz. 30 41.50 —42.50 
— 9 505 33.50 —39.50 
* IB 65% . . 35.50-86.50 
- I. 50—65% . 31.00-32.00 
Weizenschrotmehl 95%. >e 
Rogzenmehl I. Gatt. 50% . 27.50 — 28.50 
Pr 5 6577 26 0027.00 
” IL - 50—65% * mr 
Rog genschrotmehl 95% « — 
Kartoffelmehl Superior“ „„ 28.00 81.00 
Weizenkleie (grob) . « « e » 15.00-16.00 
Weizenkleie (mittel). .. e 13.50 —14.50 
Rogxgenklele . 11.50—12.50 
Gerstenkleie vo s 0 0» 13.00—14.00 
Viktorlaerbsen . 22.00-24.50 
Polger erbsen .. 23.50 — 25.00 
Sommerwi cken . a 23.00--24 00 
Sommer-Peluschkenn 24.00—25.00 
Jelblupinen „% „% o Yan | 14.00— 15.00 
Blaulupinen « a „. 1350-1410 
Serradella C * „ >. e . * 28.00—32.00 
Winterraos e » e 54.00—55.00 
Leinsamen . « « au è e o + 51.00—53.00 
zen 0 0 aae „33.00-85.00 
Rotklee (95—97%) e ə e e + 115.00—125.90 
Rotklee. ton u 90.00 - 100.00 
Weissklee “u o „„ o a 200.00—230.00 
Schwedenklee . « « e a e 220.00 — 240.00 
Gelbkiee. entschält « „ a e + 8.0090 0. 
Wundklee 110.00 115.00 
Engl. Raygras „ „ „ 65—75 
T „ % „ „% „„ „% 0,8 


— — K—wͤ—— — ——— ——ꝛ—5ß—.ĩ —ͤ —— em — 


Machen Sie auch-Ihr. Bad 
wa Schönheitspflege 


ler darf sich nicht nur auf das Gesicht 
beschränken. Die Haut des ganzen Körpers 
entscheidet über Jugend und Schönheit. 
rum die mit Oliven- nd 
Palmenölen hergestellte Palmolive-Seife zum Wa- 
schen und Baden. Ihrreicher, cremiger Schaum 
reinigt die Poren gründlich und regt die Blut- 

zirkulation an. Die Haut bleibt geschmeidig 
a und zart und behält ihre jugendliche Frische. 


heitsbad, das Ihrem ganzen Körper den bezau- 
bernden Liebreiz der Jugend bewahrt. 


Seite 7 


8 
Und für des Haar 
Palmolive - Shampoo 
das Kopfwasckpulver, frei 
von Soda, auch mit Olivenöl 
hergesicht. Für Blond und 
Brümeit. Es läßt sich leicht 
und restlos ausspülen. 
Palmolive-Shampoo gibt 
Ihrem Haar seine natür- 
liche Farbe - seinen natur- 
lichen Clans zurück. 


zu einem Schön- 


Lein kuchen 19.50 —20.50 
Rapskuchen . . e ə» e o o I6. 017.00 
Sonnenblumenkuch e e-o a 18.00-19.00 
Sojaschrot . ner ATE] UON. oT 
Weizenstroh, lose — 
Weizenstroh, gepresst. .  499)—5.1b 
Roggenstroh, lose . s « e . 475—500 
Roggenstroh, gepresst » „ « » 5.50—5.75 
Haferstroh, lose . . e e e ẹ 4805.08 
Haferstroh. gepresst eo. + 5.30—5.55 
Ren. ess „ 7.10—7.60 
Heu, gepresst « o e e . 7.75—8.25 
Netzeheu. losses „„ 8.20—8.70 
Netzeheu gepresst Fe Wr 9.20—9.70 


Gesamtumsatz: 1973 t, davon Roggen 276 t 
belebt, Weizen 289 t, Gerste 115 t ruhig, 
Hafer 55 t. 


Bromberg, 29. März. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Stardardweizen I 24.50—25. Standard- 
weizen II 23.75 24.25, Roggen 17.75—18, Brau- 
gerste —.—, Gerste 16.25— 16.50, verregneter 
Hefer 17.75 18,28. Roggenmehl 65% 28—28.50, 
Schrotmehl 95% 23.50 — 24.50, Weizenkleie grob 
15.25—16, mittel 14 2514.75. fein 14.75 15.25. 
Rcggenkleie 12.50 —12.75, Gerstenkleie 13.50 bis 
14.25, Viktarlasrbsen 22—25, Folgererbsen 23.50 
bis 23.50, Felderbsen 23-25, Sommerwicken 20.50 
bis 21.50, Peluschken 22.50—23.50, Gelblupinen 
13.50—14. Bluulupinen 13-13.50. Serradella 26-29, 
Winterraps 51—53, Winterrübsen 49 bis 50, 
a 48—51, Senf 32—35, Weissklee 210 
bis 230, Rotklee gereinigt 97% 130 bis 140, 
Schwedenklee 239—245. englisches Raygras 
80—85, Leinkushen 20.50—21.25, Rapskuchen 
16.75—17.50, Sonnenblumenkuchen 40/42% 18.75 
bis 19.75. Soiaschrot 23.50—24, Steckkartoffeln 
4.506, gepresstes Roggenstroh 6.50—6.75, 
Netzeheu 7.50 8, gepresstes Netzeheu 8.50—9. 
Der Umsatz beträgt 1225 t. Weizen 117 t — 
ruhig, Roggen 372 t — ruhig, Gerste 224 t — 
ruhig, Weizenmehl 89 t — schwächer, Roggen - 
mehl 218 t — ruhig. 


Posener Viehmarkt 


vom 29. März 1938 


(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen 
Ausgabe) 


Auftrieb: 406 Rinder. 1827 Schweine, 677 
Kälber, 90 Schafe; zusammen 2995. 
Riuder: 
Ochsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete, nicht , 
angespannt 60—64 


b) jüngere Mastochsen bis zu 3 Jahren 50—54 
tere 5 44—48 
d) mässig zenährte „ „ 38-2 


Bullen: * 


a) vollfleischige, ausgemästete 58—62 


» 
b) Mastbullen . » . . e s ẹ 50-56 
c) gut genährte, ältere 44—48 
d) mässig genährte. . » » ə» » > 38—42 
Kühe: 
a) vollfleischige, ausgemästete „ 58—64 
993 EN oe: Die Be Bo 50—54 
c) gut gen EEE. 0. 
d) mässig genährte. » „„ 20—30 
Färsen: 90 
a) vollfleischige, ausgemästete . ; 60-64 
N en: er „„ „ „46 cane 
c) gut genährte . e „ „ 
d) mässig genährte. » » o e > 38—42 


Jungvieh: eee 


a) gut genährtes u > 88—42 
b) mässig genährtes s e  , 34-38 
Kälber: 
a) beste ausgemästete Kälber , 73—84 
b) Mastkälber s „„ „ „„ „ 68—76 
c) gut genährte . » s » » u» » .„ 58-66 
d) mässig genährte . a e E EA 48—56 
Schafe: 
a) vollfleischige, ausgemästete Lām-' 
mer und ammel . . 62—68 
b) gemästete, ältere Hammel und 
Mutterschafe . . . ». » è o 50—60 
c) gut genährte . vs wo». pe 
Schwelne: 


a) vollfleischige von 120 bis 150 kg 
Lebendgewicht - . - » » . . 86—90 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kg 85 


Lebendgew ict 84 
c) vollfleischige von 80 bis 100 kg 
Lebendgewicht . . - » . - 74—78 
d) E Schweine von mehr als 
zT ee ee eier ef 
e) Sauen und späte Kastrate 70—84 


Marktverlauf: belebt. 3 Färsen 70—74, 72 
Schweine 91—93; über Notiz. 
EEE EEE EEE EEEE STETE ES I TER DETAR 


Das qute Recht 


eines jeden Reiſenden ift ſein Anſpruch auf 
die Lektüre ſeiner Heimatzeitung. Verlangt 
überall in Hotels und Leſehallen das 
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Die Verlobung unſerer Tochter 
Elifabeth 


mit Herm 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Eliſabeth Pieper 
Tochter des Herrn Wilhelm Pieper, 
Wolff Dietrich v. Düring Drzylepki und feiner Gemahlin 
zeigen wir hierdurch an. Margarete, geb. v. Wartenberg, 
£ i zeige ich hierdurch an. 


Wilhelm Pieper Eee pod 
Margarete Pieper Wolff Dietrich v. Düring 
3. St. Eggerkamp, poft Oederquart 


geb. v. Wartenberg. 
Przelepki, Marz 1938. März 1938. 


PATTRK's 
Osterverkauf 


hat begonnen. 
Wir bringen 


das Beste 
das Schönste 
das Neueste in 


Ostergeschenken 
Als Spezialität unsere 
Marzipan- Eier 
Aleje Marcinkowskiego 6 
und ulica 27 Grudnia 3 


WALERIA PATYK 


Die berühmten 


Hammer Tennissehläger 


Nach ſchwerer langer Krankheit nahm Gott uns 
heut meinen inniggeliebten Mann, unſeren herzensguten 
Vater, Schwiegerſohn und Schwager, 


Herrn 


Guſtav Etzel 


Landrat i. R 
im 61. Lebensjahre zu ſich. 
In tiefem Schmerz 
Anna Marie Etzel, geb. Jacobi 
Hans-Joachim Etzel 
Marie-Cuiſe Etzel 
Sigrid Etzel 


Wiesbaden ⸗Sonnenberg, den 27. März 1938. 
Danzigerſtr. 90. 


re 
Verlangen Sie cms Oſterdruſpes 


Landwirtſchaften: 
Rittergut Danziger Höhe, 300 hi 


Anzahlung 175 — 200 C00.— 
140 ha Danzig. Höhe, . ca. 100 000. — 
110 ha Danzig. Höhe und Werderwieſen, 
Anzahlung ca. 100 000.— 

160 ha Danzig. Niederung. Anz. nach Übereink. 
Kreis Großwerder, früher Kr. Marienburg, 
320 ha Beſte vom Beſten, Anz. 300 000.— 

85 ha reis Großwerder Anz. 70 — 80 000.— 
andgaſthäuſer mit Land, Folonialwaren, 
alleinig. im Dorf, darunter mit 200 000.— Umſatz 
mit Anzahlungen v. 8 — 30 000.— Gld. durch mich 


zu verkaufen. 


Heinrich Penner Neumünſterberg, 5 Danzig 
Telephon Schöneberg a, W. 2 


haben wir schon 
erhalte ı 


DOM 
SPORTOWY 


Św. Marcin 88 
Telefon 55-71 


Geichenkartikel 


Zakopaner u. Krakauer 


machen: Mide: mobi. 
R. Barcikowski S. A. Poznań 


Pachlung 


von 500 Morgen aufwärts oder Beamten, 
mit Gewinnbeteiligung von erfahrenem u gö 
lungsfähigem Landwirt geſucht, wobei fan 


eſtickte Jäckchen, 
Brufen u. Kindermäntel⸗ Blumen Kaution bzw. Betriebskapital geſtellt werdt n die 
en, handgewebte p” und Pflanzen für Raum Bermittler verbeten, Offerten unter 53. 
Kelims, E EEE EEE Geſchäſtsſtelle dieſer Zeitung Poznan 8. 
5 Ea und : A | REN EEE E EE 
gen von Tısch u. Tafel. Aich dent 
in bester Qualität, sehr preiswert, empfiehlt Seberaztitl, Einrichten von Hallen FRESSEN 
ee und Wintergärten. St n of iſt 
otoalben s ; ; 
Fr. Gartmann, Poznań, Górna Wilda 92 Eigene Werkſtatt Überweisung von Blumen E Hp 


nach dem Ausland. 


fa "T e der auch in der Lage iſt, on aus beiden S 


zu überjetzen, zu ſofortigem Antritt von größerem 1 . 
er Pommerellens geſucht. Bewerbung. mit Zen 
abſchriften und Lebenslauf, evtl. ichibh. 7 1 55 
von Referenzen unter 1411 an die Geſchüfts 
Zeitung, Poznan 3. 


Sw. Marein 80, Marsz. Focha 47a. * 


Po 
Auf sämtlichen Wochenmärkten. Plac Wolnosci 14, 


; im Hauſe der Verſiche⸗ 
Preisliste auf Wunsch! rungsanſtalt g 


„Przezornosś é“ 


Otto Dankwarth 


Poznań, ul. Fr. Ratajczaka 40 lel. 1293 


Ubesfäeiftsiwort (Pi) - 20 Sroſchen 


t e 
pr ee Eine Anzeige höchſtens 50 Wor 


ə P 
» Annahme täglich bis 11 Ahr vormittags 


Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
Vorweifung des Offertenſcheines ausgefolgt 


Poznan, Stary Rynek 89. 


hemden, Beinkleider 
empfiehlt zu Fabrik⸗ 


preiſen in A Aus- 


Zum Frühjahr: 
Moderne 


M. Bifubftiego 19 


A(cheiſlice Hoſpiz). 


Poznan, St. Rynek 49. 
Leſzno⸗ Rynek 6. 


Mühlengrundſtückes ar 
20—30 000 


0 e 1 5 
000 zl. Off. u. 14 
an 10 1 d. Zeitung 


11 Fahre Praxis auf in- 
tenſiv bewirtſchafteten 


49 | Gütern, wegen Parzel- 


arbeit, geſucht. 


PA N EN € ajo Jaji 
Grasmäher 4 | Enorme Auswahl Sämtliche Lade Z N Landwirt 
Verkäufe Die voll- N ne moderner Be. Schneiderzutaten Smok“ Termietungen 2 tut ale Wirt 5 
kommene, Vorzüge: leuchtungs⸗ für Anzüge, Mäntel und . 9 von ſofort ode elfte 
Gelegeuheits⸗ an, en N. ; a törver. Bu- Kleider. Große Auswahl! Die billigen, haltbaren 2: und 3- Stellung. auf dk 
— Boltolbad; me vier örtei Lacke am Platze, erhält- | Zimmerwohnung m Neben⸗ unter 1458 a. Gel 
känje berühmte ]] irägverzahnte Babn- oehörteite fir | Amdrzejewskil| iig in Drogen-u. Farben- gel 1 dieſ. Zeitun opna 
; M räder ftatt 6; Knaggen Licht und Szkolna 13 gelaß zu vermieten. ief. Zeitung zw 
hr m Ölbad! nur 8 Ku- Telefon. eee ee eee handlungen. Bosa 19. ehen, 
ven, Westfalia Sr, . imeat] 1400 „ e e e 
$ Qokomobilen, Psspekte. und ſtatt Guk. Spielend⸗ u. Schwach-] auseinandergenommene) Kf Kaufgesuehe |) 647 Marcinkowſkiego) ft | Stellung. Offer, w 14 
Dampipflügen Bezugsquellen. leichter _geräufchlofer | ſtromanlagen. Autos, gebrauchte Teile, N 2 . geit * nań 
Strohpre De. und Nachweis durch won 20 d Fachm. Bedienung. Untergeitelle. Nohöl-Motor 8 A A Zeitung Poz N 
em neuen verſchleiß- i “ eitenflügeh ne ü 
Steohbindern „Primarus“|| seien Kruppſchen | i P oa á eee . nań, Ng c „gut — u Dad, au günftigen | < Offene stellen Y 
g Á 8 Edelrohſtoff. Sofort 2 = etriebsfertig edingungen zu ver- 
cen Sahıne e e eee Aeerbes sai Bee bi Sw. Marein 18 2 ſofort zu kaufen 7 mieten. Gefl. Angeb. an Nnecht 7 
bietet da Zablungsbedingungen Telefon 1459 Gefl. Angebote u. 1448 a. | Bar“, Al. Mareinkow. fur Gärtnerei und 
cand m und nie dageweſenen u 2 d. N d. Zeitung ftiego 1 11 u. Nr. „54.262“ wiriſchaft ſofort as 
Zentral eno me ii ze er e ee . Fes. 
Sonde 109 s aft 3 Generalvertroter für Polen: komfortabel, E 455 9, 121 . 
N odp. Fa. Markowski A Al abi. frei. Suche für Fee t perl 
Poznań, . Jasna 16. N Geldmarkt 2 Offert. unt. Tas an die|ipäter älteres, 
Strümpfe Bevor Du 18 A RE dieſer Zeitung evang. Am 
poznań ä 
Möbel vieh 
D Die weltbekannte Milh- ur Ablöfung einer I. 9y-( PA Alas mit Federn 
— ſchuhe . 1. io ams Dich zentrifuge ; pothet dur egen N Stellengesuche |) tung Erfahrung 7 gnit 
äche 8 „TITANS 2 ee füden gefuct, Dante Ege fat weiden m | ana ee ya 
für ozna 16. eröffne liche Zinszahlung durch uche für meinen ldw. a 
Damen, Herren aa re ce. Große Auswahl in | Mieten gefigert. Off, Beamten e M fenth 
und Rinder Korſetts nauigteit u. hat außer⸗ Damenmänteln und e K. dies. t. eval, 30 Bapre, eneraile | b. Ae wende e 8. 
tauft man 3 aus Seiden ⸗Popeline, nach Maß. gewöhnlich leichten Gang Damenkonfektion. Y For ief. Ztg.] mit guten Zeugniſſen u. pow. Ja 
Toile de Soie. Seiden⸗ „Wanda“ Niedrige Preiſel oznan 3. Empfehlungen prakt. u. 5 
Maraniſette, Sport- Adolf Blum, 1 Ewa theoret. Ausbildung, der Hausmädchen 
L. Szłapczyński hemden, Nachthemden, Fr. Ratajczaka 27. Generalvertreter für Kredit⸗Aſſignate. Zur Erweiterung eines polniſchen Sprache in finderlieb, mit on 
Taghemden, Winter || kkkßñxĩ⸗Ü⸗U . Tian angenttifugen| A. Dzikowski, Wort u Schrift mächtig, arbeit, 


Elits, Strzelecka 4 | 
- 
1 


É Unkraut- Klaviere Bo Haagu mile Guli ober 
znan rüher Stellung bei be- 
Striegel Ko aer. i Farben Harmoniums cheidenen Anſprüchen. Fa. „ — 
Original Sack z Lack zu Gelegenpeitspreijen PA N] Offert. unt. 1452 an die An- und Verkauf 
„ Venteki J. Schubert e empfiehlt A möbl. Zimmer D Seſchſt, dieſer Zeitung Solb und Silber” 
Alle Ersatzteile Poznań Firnisse er agasin IN Z| Poznan 3. Pere 1} 12, 
Fachmännische Pozna Möbl., fonniges verlegt nat 


zu all 
Landi — 


Hauptgeſchäft: 


Bedienung 


sw. Marcin 22, Hof. 


Jorſtmaun 


29. 


dmaschinen Trikotagen Zimmer und Rentmeiſter, 51 J., ul. Pocztowa 
billigst bei Stary Rynek 76 Handschuhe ang Rohöl-Motor frei Zapke 775 , Ps e: 1 — Tai 
Woldemar Günter ( 9°7°28b.d-Hauptwache Krawatten Spenal-Geseäll für Farben u ( wwolf-Oieſeh wenig ge- | Wierzbigcice 26 J. Etage. e due N ad 
f Telefon 1008 Schals : beanii fo gut wie neu, | m Schrift durchaus mächt. torr erſchein 
Abteilung: empfiehlt billigst in FR. GOGULSHI del PS., Feen Mos Zimmer lang. Berw größ. P v.- G Hart 
ullen Nown 10 r Anwani FI] Pomni mh en Nee Sei. afe Henning, tichendes Senn in Spec A ef 
Tel. 56-98 en izung, fli enntn. in Karpfenzu s Sr g 
naben der Stadt- a sone Si r ur e a. de Geſchſt.] Warmwaſſer, Bad, Ferne ſucht z. 1. Ott. od. fp. 
rasse eb n ief. Zeitung Poznań 3, ſprecher, an foliden Herrn ſelbſt. Vertr. Stellunge Ben rege 7 
Telefon 1758 Poznań, St. Rynek 65. i zu vermieten. Anfragen:] Gefl. Off. u. 1434 an di. 2 efon 
. e Fernruf 7945. Seihäfteitelie dieſer Sig. — To a 


